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weitere Erfolge in Siebenbürgen.
Die Rosca -Höhe zurückerobert. — Insgesamt
1747 Rumänen gefangen, 8 Geschütze und

20 Maschinengewehre erbeutet.
Feindliche Teilangrifse an der Somme

abgeschlagen.
An der Maas gesteigerte Feuerkämpfe.

Oer Tagesbericht vom 5 . November.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 5. Nov.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Übergreisend auf die Front nördlich der Ancre er¬

reichte die Artillerietätigkeit nördlich der Somme große
Heftigkeit. Zeitige Teilangrifse hart östlich der Ancre,
nördlich von Courcelette, bei Guendecourt und nord¬
westlich von Saillh wurden abgeschlagen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf die in der letzten Zeit häufigere Beschießung

rückwärtiger, von der Bevölkerung nicht geräumter Ort¬
schaften unserer Champagnefront von Reims her ant¬
worteten wir gestern mit Feuer auf diese Stadt . Rechts
der Maas stellenweise gesteigerte Feuerkämpfe.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold

von Bayern.
Eine wohlvorbereitete, kleinere Unternehmung brachte

uns fast ohne eigene Verluste in den Besiv des Dorfes
Mosneiki (östlich von Goduzischki). Ter Feind ließ über
60 Gefangene, mehrere Maschinengewehre und Minen¬
werfer in unserer Hand.

Die Lage ist im übrigen unverändert.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Im nördlichen Siebenbürgen gewannen die Rüsten
im Toelgyes-Abschnitt örtliche Vorteile.

An der Südfront sind gestern eingeleitete Kämpfe
zwischen der Altschanz- und Bodza-Paßstraße noch im
Gange. Die Höhe Rosca ist von uns zurückgenommen.
Durch Erstürmung des Clabucetu Bagiului wurden die
bisherigen Erfolge vorwärts des Predealpastes vervoll¬
ständigt. Die ganz besonders stark ansqebantc und mit
Erbitterung verteidigte Clabncctn-Stcttnng ist danrit in
unserem Besitz. Die verbündeten Trnppcn haben hier
mit den gestern cingebrachten 14 Offizieren (darunter
ein Regimentskommandeur) und 647 Mann im ganzen
1747 Rumänen gefangen genommen, 8 Geschütze und 20
Maschinengewehre erbeutet. Besondere Anerkennung
verdienen die Leistungen unseres Infanterie -Regiments
Nr. 188. Bei der Aufräumung des Gesichtsfeldes nord¬
östlich von Campulong wurden allein zwischen dem Ar-
gesului- und Targului-Talc rund 1000 Rumänen be¬
erdigt. In fortschreitendem Angriff südöstlich des Rotcn-
Turm-Pastes und in siegreichem Gefecht westlich der
Syurduk-Paßstraße gegen hier vorgcdrungcnc rumäni¬
sche Abteilungen machten wir über 150 Gefangene.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfcldmarschallsv. Mackensen.

Constantza und Mangalia wurden von Tee her be¬
schoffen. In Constantza ist Schaden angerichtet. Durch
die Küstenartillerie und Fliegerangriffe wurden die
feindlichen Schisse Vertrieben.

Mazedonische Front.
Keine Ereignisse.

Der erste Generalquartiermeister:
Lndendorff.

Erneute Angriffe der Italiener auf dem
liarst unter schwersten Verlusten

zusammengebrochen.
Rumänische Abteilungen in die Donau ge¬
worfen . 2 Geschütze und 4 Munitionswagenerbeutet.

Dsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 5. Nov. (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 5. November, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Eine Gruppe österreichisch-ungarrscher Monitore hat

am 3. November auf der D o n a u i n s e l D i n u und
auf dem gegenüberliegenden rumänischen User Ab¬
teilungen an Land  gesetzt. Diese vertrieben den
Feind und nahmen ihm 2 Geschütze«nd 4 Mnnitions-
wagen ab. Rumänische Verstärkungen wurden in den
Fluß geschlagen

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Westlich der S c u r d u k- P a ß str a ß e setzten die
Rumänen ihre Angriffe ohne Erfolg fort. Südöstlich
von Veres Torony (Roter - Tnrm - Paß)  gewannen
wir Gelände. Südwestlich von Predeal nahmen
deutsche und österreichisch- ungarische Truppen dir
stark verschanzte und zäh verteidigte
Clabucetu - Stellung  und in scharfem Nach¬
dringen noch eine zweite feindliche Linie.  Der
Gegner ließ 14 Offiziere (unter ihnen ein Regiments¬
kommandant) und 647 Mann in unserer Hand, womit
die Gesamtbcute  aus den Kämpfen südlich von
Predeal  auf 1747 Gefangene, 8 Geschütze und 20
Maschinengewehre stieg.

Im Grenzranm östlich von Brasto (Krön  st a d t)
setzte der Feind erneut zum Angriff ein. In der Gegend
von Toelgijes wurde unsere Front an zwei Stellen um
etwa 2 Kilometer zurückgedrückt.
Heeresfront des Generalfrldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem Karst  richteten die Italiener gestern ihre

Hauptanstrengung gegen unsere Stellungen am süd¬
lichen Teile der Hochfläche. Diesmal war der Raum
um I a m i a n o der Brennpunkt  des Kampfes.
Unsere dortigen Gräben wurden von früh an unter leb¬
haftem Feuer gehalten, das jedesmal vor dem Vorgehen
der Infanterie an Stärke zunahm. Alle Angriffe,
ganz besonders der letzte, der noch nm 8 Uhr nachmittags
versucht wurde, brachen unter schwer st en V e r-
lusten  vor unseren Linien zusammen.  An den
anderen Teilen der Schlachtfrontdauert der Artillrrie-
kampfi mit ungeschwächter Kraft fort. ~ . ..

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In unserem Bereich nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser,  Feldmarschalleutnant.

vle Erklärung Polens zum
Königreich.

Oie praklomatron.
(Wiederholt, da nicht in den ganzen gestrigen Auflage enthalten.)

Berlin,  S . Nov. Folgendes Manifest
wird heute durch den kaiserlichen General¬
gouverneur in Warschau, General der Jn-
santerie v. B c s e l e r, verkündigt:

An die Bewohner des General¬
gouvernements Warschau!

Seine Majestät der deutsche Kaiser
und Seine Majestät der Kaiser von
Ö st e r r e i ch und apostolischer König von
Ungarn,  getragen von dem festen Ver¬
trauen ans den endgültigen Sieg
ihrer Waffen und von dem Wunsche geleitet,
die von ihren tapferen Heeren mit schweren
Opfern der russischen Herrschaft entrissenen
polnischen Gebiete einer glücklichen Zu¬
kunft cntgcgcnzufnhren, sind dahin übrrein-
gekonjwen, aus diesen Gebieten einen s e l b -
ständigen Staat mit erblicher
Monarchie und konstitutioneller
Verfassung  zu bilden. Die genauere
Bestimmung der Grenzen  des König¬
reichs Polen bleibt Vorbehalten. Das neue
Königreich wird im Anschluß an die
beidenverbündeten  Mächte die Bürg¬
schaften finden, deren es zur freien Ent¬
faltung  feiner Kräfte bedarf. In einer
eigenen Armee  sollen die ruhmvollen
Überlieferungen der polnischen Heere frühe¬
rer Zeiten und in Erinnerung an die tapfe¬
ren polnischen Mitstreiter in dem großen
Krieg der Gegenwart fortleben . Ihre Orga¬
nisation , Ausbildung und Führung wird in
gemeinsamem Einvernehmen  ge¬
regelt werden.

Die Verbündeten Monarchen
geben sich der zuversichtlichenHoffnung hin,
daß sich die Wünsche nach staatlicher unv
nationaler Entwicklung des Königreichs
Polen nunmehr unter gebotener Rücksicht¬
nahme auf die allgemeinen politischen Ver¬

hältnisse Europas und auf die Wohlfahrt
und Sicherheit ihrer eigenen Länder und
Völker erfüllen werden.

Die großen westlichen Nachbar¬
mächte  des Königreichs Polen aber werden
an ihrer Ostgrenze einen freien, glück¬
lichen  und seines nationalen Lebens
frohen Staat in Freuden neu erstehen und
aufblühen sehen.

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät
des deutschen Kaisers:

Der Generalgouverneur.

Der Eindruck in Berlin.
(Von unserer Berliner Abteiluna .1

L.  Berlin , 5. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Das
polnische Königreich, dessen Verkündigung nur in der
offiziellen und offiziösen Form die Sonntagsfreude des
deutschen Lesepublikums bilden dürfte , wird , wenn die
heutigen Berliner und Provinzblättcr über die Grenze
gelangen werden, im Ausländ als Erfüllung eines e i n-
m ü t ig e n deutschen Herzenswunsches  er¬
scheinen, denn in der „Kreuzzeitung", wie im „Vor¬
wärts " liest man auf der ersten Seite in schönster Auf¬
machung nur den Begrüßungsspruch der „Nordd . Allg.
Ztg .". Aber wer genau zusieht, findet in der freikonser-
vativcn „Post" oder im „Berliner Tageblatt ", daß wir
aus der Randbemerkung : „Die Wiedergabe unseres
eigenen Urteils über die Tragweite des unendlich be¬
deutsamen Manifestes der verbündeten Kaiser müssen
wir aus Gründen , die nicht von unserer freien Ent¬
schließung abhängig sind, einstweilen noch zurückstellen",
auf eine kommende lebhafte Kritik schließen können.
Man nahm zunächst an, daß nur die „Autonomie
Polens " verkündigt werden sollte. Die letzte Verzöge¬
rung der Veröffentlichung mag darin begründet gewesen
sein, daß sich gewichtige Stimmen erhoben, nicht nur in
Deutschland, man dürfe nichts Halbes schaffen, müsse
sogleich das Königreich proklamieren . Etwas Ganzes
ist darum doch nicht zustande gekommen,  das
Manifest ist ein Vexierbild:  Wo ist der König?
Lange wird man nicht damit warten dürfen , dem neuen
Königreich seinen noch ungenannten Monarchen zu
geben. Es wird inzwischen ein großes Raten beginnen,
ob er angestammt , anverwandt , sächsisch, habsburgisch
oder sonstwie sein soll. Einige Hofmeister werden den
Gothaer durchstöbern, einige Diplomaten werden wefter
unter dem Siegel der Verschwiegenheitvon den bisheri¬
gen Verhandlungen flüstern, die den Ausgleich in Ge¬
stalt eines katholischen deutschen Prinzen , der habs¬
burgisch verehelicht ist, erstrebt und der, da er kinderlos
ist, und da dem selbständigen Staat „erbliche Monarchie"
versprochen wurde, eine endgültige Regelung der
dynastischen Frage späterer Zeit überlassen würde. Eine
idealere Lösung wird jedenfalls nicht zu finden sein
und gibt es nicht! Wir müssen das Geschehene allein
vom Standpunkte dieses Krieges beurteilen . Die
militärischen Interessen gehen voran.
Wir schaffen uns in Polen einen neuen freiwilli¬
gen Bundesgenossen gegen die Russen,
die auch nach dem Frieden unser gemeinsamer Gegner
im Osten bleiben werden.

Bemerkenswert ist, daß das Manifest wenige Stun¬
den nach den: Kaiserhoch des in die Ferien gehenden
Reichstags erlassen wurde. Daran wird man im feind¬
lichen Ausland Kommentare knüpfen. Deshalb sei fest¬
gestellt, daß der Reichskanzler selbstverständlichGelegen¬
heit hatte , im Laufe der lebten Wochen den Partei¬
führern von den Verhandlungen zwischen Berlin und
Wien Kenntnis zu geben. Das geschichtliche Ereignis
würde einen starken Widerhall gefunden haben, wenn
man zu seiner Bekanntgabe das Forum der deutschen
Volksvertretung gewählt hätte . Jedenfalls wollte man
eben vermeiden, daß sich eine öffentliche Debatte an die
Kanzler rede  geknüpft hätte . Es ist jedenfalls be¬
dauerlich, daß die schon angekundigte Kanzlerrede bis
nach den Ferien vertagt wurde. Unserer Kenntnis nach
lag der Schwerpunkt des W i d e r st a n d e s wieder auf
der Rechte n. Ein kleiner Versuch, die Führer der
polnischen Fraktion zu interviewen , mißlana . Sie hatten
anscheinend die Parole ausgegeben daß sie nichts zu
sagen vermöchten, bevor nicht der Wortlaut des Mani¬
festes vorlag , so sehr sic es der freundlichen Haltung der
liberalen Presse wegen bedauerten, ihr nicht den Ge¬
fallen einer sofortigen Meinungsäußerung erweisen
zu können. Und nach der Veröffentlichung des Erlasses
waren sie schon nach Posen heimwärts gefahren. Immer¬
hin siel in den letzten Tagen die entgegenkommendere
politische Haltung dieser kleinen Reichstagsgruppe in
der Zentrumsnähe aus.

Das polnische Königreich wird auf Wochen hinaus
ein unerschöpflichesThenia für die lebhafteste Diskussion
bilden, bei uns wie draußen.
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dessen, was mit seiner Zugehörigkeit zur staatlichen Gesamt¬
heit und mit deren Gedeihen int Einklang steht, selbstän¬
dig zu ordnen,  und damit der Bevölkerung Galiziens
eine Gewähr ihrer nationalen und wirtschaftlichen Entfaltung
zu bieten. Indem ich Ihnen diese ineine Absicht kund tue,
beauftrage ich Sie , zu ihrer gesetzmäßigen Verwirklichung
geeignete Vorschläge auszuarbeiten und mir vorzulegen."

Ereignisse zur § ee.
Gin deutsches U-Boot gestrandet.

W . T .-B . Berlin , 5. Nov . (Amtlich.) Am 4. Novem¬
ber, abends , ist das U-Boot „U 20" im Nebel nördlich
Borbjerg au der westjütischen Küste sestgekommen. Alle
Abschleppversuche der sofort zu Hilfe gerufenen Torpedo¬
boote blieben erfolglos . „U 28" wurde daher am
5. November , mittags , gesprengt , nachdem die Besatzung
von unseren Torpedobooten geborgen war.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

Die zweite Amcrikafahrt der „Deutschland".
Berlin , 4. Nov. Der „Berk. L.-A." meldet aus Rotter¬

dam : „Daily Mail " meldet aus New Kork: Die „Deutsch-
lau  d" wurde seit länger als einer Woche in New London
erivartet . Ihr Eintreffen wurde nach den Erklärungen der
Besatzung durch einen Z u s a m m e n stoß bei der Abfahrt
verzögert . Weiter wird erklärt , daß HandelStauchbootv
Baltimore nicht mehr aulaufen , weil man den Zugang zu
New London für sicherer  halte . Vor diesem Hasen
patrouillierten auch amerikanische Tauchboote, deshalb wür¬
den die Engländer sich hüten, Netze anszulegen.

Die englisch-französische Flotte auf der Jagd
nach der „Deutschland".

»r . Karlsruhe , 4. Nov. (Eig. Drahtber . zb.) Laut
Züricher Blättern berichtet „Daily Chronicle ", daß die
englische Admiralität  zur Verfolgung der „Deutsch¬
land " eine große Flotte  nach dem westlichen Ozean be¬
ordert habe. 14 französische  Kriegsschiffe wurden
ebenfalls zur Verfolgung des Handelstauchbootes aufgeboten.

Versenkt!
W. T.-B. Stockholm, 4. Nov. (Schwedisches Telegraphen¬

bureau .) Ein schwedisches Torpedoboot landete -die Besatzun¬
gen des Motorschiffs „F ran s" und des Davtpfers „R u n -
h i l d", die im Bottnischen Meerbusen durch ein deutsches
Tauchboot versenkt wurden . „Frans " wurde gestern unweit
Raumo versenkt. Das U-Boot brachte unmittelbar darauf
„Runhild"  auf , die mit einer Prisenbesatzung in der Rich¬
tung auf Libau fortaeführt wurde . Abends ankerte sie. Heute
morgen setzte sie die Fahrt fort . Etwa um 9 Uhr wurde sie i n
die Luft gesprengt  und sank wahrscheinlich durch ein
Tauchboots-Torpedo. Die Prisenbesatzung , ein Offizier und
zwei Mann , werden in Stockholm interniert.

W. T .-B. London, 4. Nov. Das Reutersche Bureau mel¬
det : Der Dampfer „Spero"  ivurde versenkt, die Besatzung
wurde gerettet.

W. T .-B. London, 4. Nov. Der britische Dampfer
„Brierley Hill" (116 ? Tonnen ) aus Hüll ist versenkt
morden.

W. T.-B. Bern , 4. Nov. Laut „Temps " sind in Toulon
75 Atariu, 3 Frauen und 2 Kinder von einein sin Mittelmeer
versenkten englischen Schiff, dessen Noine nicht genannt wird,
gelandet worden.

AmerikasahrtU 53.
Trotz yäniiaoi schlechten Wetters ivar Haltung nitd Begeisteruitg

der Oinziere und Mannschaften von Anfang lis zu Ende vorzüg¬
lich. Es wurden z R. allabendlich von den rn dem engen Kominando-
tr nn versammelten Leuten der Freiwache mehrstimmig vaterländische
Lieder gesungen Bei einem Sturm,  welche» „U 53" aus der
Rückreise auf der Höbe der Neustmdland-Banl zu üb-rstehen hatte,
stand eine sehr schwere, aber sehr lauge See, bei der sich das bei-
gedrchte Brot vorzüglich benahm, ohne Wasser auf den Turm zu
bekommen. Man wähnte sich>vie in einer Alpenlaiidschast und die
Leute holten einander in den Turin heraus, um sich gegenseitig das
grandiose Schauspiel  zu zeigen. Die Rückfahrt  würbe
durch teilweise Benutzung de» Golfstromes außerordentlich gesördert.
Aus seemännischen Gründen war es in der Nähe der Neufundland-
Bank notwendig, den Golfstrom zeitweise zu verlassen, wobei die
Wassertemperatur innerhalb von 6 Stunden von 22 Grad aus 8 Grad
hernntersank, da das Boot während dieser Zeit von dem G o l s -
stt  o nt i n den kalten  L a b r a d o r str o»i übcrgetreten war.
Dieser außerordentliche Temperatvrwechsel wurde sehr nnangenehm,
besonders>wn den Leuten an Teck, bei den überkommenden Spritzern

empfunden. Bei der Rückfahrt wurde nördlich von Schottlaich
wegen schlechten Weiter» an zwei Tagen  längere Zeit unter
Wasser  gesabren.

Die anierikauischeu Marin eh ehörden  iu Newport
benahmen sich nach jeder Richtung liebenswürdig.  Uuvw-
kcnnbar aber war, daß der Chef der Mariuestation sichtlich erleichtert
war, als er von dem Kommandanten des U-Bootes hörte, daß dieser
keine Ausfüllung ferner Betriebs- und Lebensmittel beabsichtigte.
Der Kommandant bekam den Eindrucks daß, wenn er um solche ge¬
beten haben würde, seitens der amerikanischen Behörden Schwierig¬
keiten geiuaclrt worden waren. Das U-Boot wurde während seines
etwa ?w e i it ü n d i g e :t Aufenthaltes  außerordentlich
stark,  besonders von amerikanischen Mariircosstzieren, die zu«
großen Teil mit ihren Damen kamen, ö e su cht. Alle zeigten eine
sehr herzliche Teilnahme für das Boot und seine Besatzung. Der
menschlichen Ratnr entsprechend ivar im einzelnen das Benehmen
der Besucher verschieden. Während z. B. die Frau eines amerika¬
nische» Adinirals Seit ihr vom Kommandanten überreichten Kuchen
„zum ewigen Andenken" aufjubewahrc» versprach, verzehrte ihre
Tochter das ihr übergebene Stück mit bestem Appetit auf der Stelle.
Das U-Boot war durch eine der vor Newport liegenden Signal-
stationen schon vorher angemcidet, so daß die Behörden auf semen
Empfang vorbereitet waren.

Seine Ktrnzertätigkeit  nahm „U 53" nach dem Ber¬
lassen Veil Newport auf. Das erste Schiff, welches dem U-Boot m
den Weg kam, war der amerikanische Dampfer „Kansan". Es
kostete eiheblkche Mühe, in zu bewegen, einen Offizier mit den
Papieren an Bord des U-Bootes znr Durchsicht derselben zu schicken.
Der Kapitän gab fortgesetzt Moffesprüche mit neuen Anfragen und
Angaben ab Als er nach Durchsicht seiner Papiere wieder freige-
lossen wurde, sing er sefori an, iir lebhaftester Weise von seinen
Erlebnissen niit dem U-Boot funkentelcgraphijch zu berichten. Es
gelang indessen den: U-Bool, die llöerniittelung der Dauipfersignale
durch eigene Funken zu stören. Ailf dem englische» Dampfer
„Stratbdene" bestand die Besatzung fast ausschließlich aus Farbigen,
Chineserl und Negern. Ter versenkte norwegische Dampfer „Christian
Knudsen" hatte 7506 Tonnen Teeröl für London an Bord. „U 53"
hat seine Llvvrrate aus diesem Dampfer nicht ergänzt, wie gerücht¬
weise tc,-lautete. Für die Rettung seiner Mannschaft wurde dem
„Knudsen" ganz besonders viel Zeit gelassen. Der englische Dampfer
„Wcs-Point" gab, sobald er des U-Boote§ anstchtig wurde, und de»
seindlichcn Charakter des Bootes erkannte, ununrerbrochen das be¬
kannte S O. S ..Hilfesignal ab, obwohl er sich doch nicht in deir
landläufigen Sinne sonderr. lediglich im militürischen, in Seenot
befand. Der englische Passagierdampfer „Stephano" benahm sich
außerordentlich eifrig. Er hatte, während das U-Boot noch mit dem
holländischen Dampfer „Blommersdji!" beschästigt war, und bis da¬
hin von dem U-Boot nur das Signal, die Passagiere auf das U-Boot
zu schicken, xelwißet lvar, sofort begonnen, seine Passagiere undMann-
schaften in die Boote zu setzen. Als „U 53" sich ihm näherte, war
der Dampfer bereits verlassen. Sein Abstand vom Feuerschiff be¬
trug »iir einige Tausend Meter. Im ganzen hatten sich tut Laufe
der Unternehmungen von „11 53" 16 amerikanische Zerstörer in der
Nähe des Feuerschiffes und der versenkten Dampfer versammelt,
ohne sich ober in lrgendirner Weise in die militärischen Maßnahuten
des U-Bootes einzumischen oder sie zu stören.

Oie Lage im westen.
Ein französischer General gefalle« .

IV. T.-B. Bern , 4. Nov. Dein „Matin " zufolge ist
General A n c e l i n Var Douuumont gefallen.

Oer ttrieg auf dem Balkan.
Rumänische Kabinettskrise.

Sr . Stockholm, 4. Nov. (Eig. Drahtb . zb.) Nach Mel¬
dungen russischer Blätter rechnet mrn in Bukarest für die
nächste Zeit ernstlich mit einem Kabinettswechsel, über die
Zusammensetzung des neuen Kabinetts gehen die Anschau¬
ungen auseinander . Der Rücktritt Porumbaros wird als
feststehende Tatsache angesehen. Falls es Bratianu gelingt,
des immer stärker werdenden Widerstandes
unter Leitung Carps  Herr zu werden, wird ein
neues Koalitionsministerium unter seiner Führung er¬
wartet , dem Jonescu angehöcen soll, doch scheint es auch nicht
ausgeschlossen, daß es der Opposition gelingt , ans Ruder
zu gelangen.

Ein serbischer Mahnruf an die Entente.
W . T .-B . Genf , 4. Nov . Unter dem Titel : „Im

Namen der Menschlichkeit verschont die Überreste des
serbischen Heeres !" veröffentlicht „Journal de Gendve"
einen Brief des Serben Jlia M i I k i >ch, der nach der
Aufzählung aller Prüfungen , die das serbische Volk im
Weltkrieg durchgeniacht hat , die Entente beschwört , die
letzten Vertreter der serbischen Rasse,  die
wieder in der ersten Feuerlini ? Mazedoniens kämpfen
müßten , zu verschonen.  Er fragt , wie die Entente
die Wiederaufrichtung des serbischen Reiches durchführen
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Begeisterung in Warschau.

IV. T.-B. Warschau, 5. Nov. Prachtvollstes Herbsüveiier
begünstigte den hohen geschichtlichen Tag Polens . Lebhaft«
Bewegung der Bevölterung in den Straßen und A n s a m m -
lung Tausender auf de in Schloßpla^  und in den
Höfen der gewaltigeii Gebäude kündigen die neue Epoche
Polens an.

Um 12 Uhr verlas Generalgouverneur v. Beseler  im
Kolonnenfaal die Proklamation in deutscher
Sprache,  worauf Graß H u t t e n - C z a p s k i sie pol¬
nisch  wiederholte . Der Rektor der Univerfiiät
Brudzinski  dankte . Der Schluß feiner Rede ging unter
:n dem Jubelruf: „dliecb Zje !", und immer neu wieder¬
holtem Händeklatschen.  Viele polnische Festgäste waren
zu Tränen gerührt.  Sodann hielt Generalgouverneur
v. Beseler  eine Ansprache) die neue Begeisterung  s-
si ü r m e hervorrief . Die Demonstration setzte sich nach
Schluß des feierlichen Aktes auf dem Schloßhof und in den
Straßen fort, wo Generalgouverneur v. Beseler  auf der
Rückfahrt nach seinem Wohnsitz Schloß Belvedere der
Mittelpunkt andauernder freudiger Kund¬
gebungen  wurde.

Die Ansprache der polnischen Abordnung
in Berlin und Wien.

Si -. Wien, 5. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die An¬
sprache, welche der Führer einer in den letzten Tagen ent¬
sandten polnischen Abordnung  in Berlin an den
Reichskanzler und in Wien an den Minister des Äußern
Baron Buri .rn richrcie, lautete wie folgt : Während der
Kriegsdauer ist es umnüglich, bevollmächtigte Vertreter der
polnischen Nation für den uns erstrebten Zweck zu wählen.
Wir glauben jedoch, berechtigt zu sein, im Namen der polni¬
schen Nation den unerschütterlichen Bestrebun¬
gen  derselben zur Wiederherstellung des unab¬
hängigen polnischen Staates  Ausdruck gelben zu
könnest. Nur die Schaffung eines starken, allseitig entwick¬
lungsfähigen und allen Bürgern Gleichberechtigung garan¬
tierenden polnischen Staatswesens kann die feste Grundlage
eines dauernden Friedens in Europa sicherstellen. Die
Wiederherstellung des polnischen Staates steht im Ein¬
klang mit den eigenen Interessen der Zen -
iralmächte.  Wenn es auch heute noch nicht möglich ist,
den Staat in seinen Grenzen in östlicher Richtung zu berich-
iigen, so erfordern doch die durch den Krieg geschaffenen Ver¬
hältnisse entschieden, daß die Herrscher der Jentralmächte in
einem Regierungsekt ein unabhängiges Polen anerkennen,
proklamieren und in dieser Hinsicht ihre Bürgschaft leisten.
Der Redner erklärte weiter folgende Verfügungen fiir
notwendig:  Ernennung eines Regenten,  der volle
Regierungsyewalt aus dem Gebiet des polnischen Staates aus¬
zuüben hätte , Aufbebung der Demarkationslinie zwischen
den ven Österreich-Ungarn und Deutschland besetzten Teilen
des polnischen Okkupationsgebiets , Berufung eines provi¬
sorischen StaatsratS  aus einheimischen Elementen,
dessen Aufgabe es wäre , die Berfaffung und Gesetzentwürfe
auszuarbeiten und die Verwaltung des polnischen Staats zu
organisieren , Errichtung eines Militärdepartements
bei dem Staatsrat zur Organisation des künftig-
gen polnischen Heeres,  schließlich soll zur Verwirk¬
lichung der Staatlichkeit die Proklamation des polnffchen
.Königreichs und als endgültige Form des Wiederaufbaus
Polens eine genaue Feststellung der Grenzen beim Friedens-
fchknß erfolgen.

Eine Neugestaltung Galiziens.
W. T.-B. Wien, 4. Nov. Die „Wiener Ztg ." veröffent¬

licht nachstehendes Allerhöchstes Handschreiben:
„Lieber Dr . v. Koerber ! Im Sinne der von mir mit dem
deutschen Kaiser getroffenen Vereinbarungen wird aus -den
von unseren tapferen Heeren der russischen Herrschaft ent¬
rissenen polnischen Gebieten ein selbständiger Staat mit erb¬
licher Monarchie und konstitutoineller Verfassung gebildet. Bei
diesem Anlaß gedenke ich bewegten Herzens vieler Beweise
der Hingebung und Treue , die ich i-m Lauf meiner Regierung
seitens des Landes Galizien erfahren habe, sowie der gro¬
ßen und schweren Opfer , die dieses Land im gegenwärtigen
Krieg, dem heftigen feindlichen Anprall ausgesetzl, im Inter¬
esse einer siegreichen Verteidigung der östlichen Reichsgrenzen
zu bringen hatte , die ihm einen dauernden Anspruch auf
meine wärmste -väterliche Fürsorge sichern. Es ist daher mein
Wille, in dem Augenblick, in welchem der neue Staat zur Ent¬
stehung gelangt , Hand in Hand mit dieser Entwicklung auch
dem Land « Galizien das Recht zu verleihen,  seine
Landesange legenheiten  bis zu dem vollen Maße

Soldatenheime an der Front .*)
Soldatenyeim — ein trautes Wort —

Wie warmer Platz im Winterftvst,
Wie schattend Grün , wo alles dorrt.
Wie Mantelschutz bei scharfem Ost.

Daheim im Krieg und fremden Land, — . ■■
Ein Widerspruch, ein Rätselding,
Des Lösung doch die Liebe fand.
Die mit der: Sorge suchen ging.

Die Heimat spricht: Ich komm' zu dir.
Du müder Held ; nun sei mein Gast,
Ich bring für Leib und Seele dir
Erquickung in die kurze Raft.

Durchs Fenster äugt der Tod herein , —
Hier schweigt und endet seine Al acht!
Das muß ein großer Segen sein,
Ein Krastqu-ell für die wilde Schlacht. . .

Schon winkt manch' Heim im West und OK.
Bis wo des Islams Herrscher thront;
Der Geist von oben würzt die Kost,
Und heißer Dank die Mühe lohnt.

Helft weiter ! Wem es kommt zugut —
Fragt nicht; was ihr beglückt, beschwingt,
Ist unser heimisch Fleisch und Blut,
Das uns um Heil und Frieden ringt.

Viktor BI  ü thg  eit.

*) Gaben werden erbeten an die Deutsche Batik, Drpostten-
laste A, Berstn W . 8, Konto „Spende für deutsche Soldatenhenne"

Aus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Hermann Bahrs  satirisches , außer¬

ordentlich unterhaltendes Lusffpicl „Das Konzert ", wel¬
ches vor sechs Jahren seine ruhmreiche Erstaufführung am
Residenz-Theater erlebte , verfehlte auch am Samstagabend
feine Wirkung nicht, als cs neueinstudiert — teilweise noch
mit der gleichen Rollenbesetzung wie vor sechs Jahren — über
die Bühne ging. — Die Damen H a m m e r und Richter
spielten, was sie damals spielten — wie damals . Die Haupt¬
rolle, die des Gustav Heink, verkörperte diesmal Herr
C h a n d o n. Und er verkörperte wirklich ganz und gar diesen
verwöhnten eitlen Musikmeister, der nickst alt werden will, der
so grenzenlos ichsüchtig ist, von einem gewissen naiven Egois¬
mus beseelt, der trotz seiner fünfzig Jahre ein großes Kind
blieb. Das alles brachte Herr Ehandon natürlich und ein¬
dringlich zur Geltung , er karikierte nicht, er gestaltete,
und war dabei sowohl eine Augenweide wie auch sogar recht
sympathisch. Herr Flieser  überraschte durch die originelle
Auffassung seiner Rolle. Er spielte nicht den chpischen, kurz¬
sichtigen, absonderlichen Ehemann und halben Gelehrten , er
roar vielmehr sehr frisch, sehr fest in ferner selbstgewonnenen
Lebensphilosophie und ließ eine überlegene, ganz feine Ironie
durchschimincrn. Lobend zu erwähnen wären noch: Herr
Bug ge voll trockenen Humors in der kleinen Rolle des
Pollinger , Fräulein S p o h r als verheultes , verliebtes
Fräulein , und Fräulein L ü h r s s e n als — „O Gott , o Gott"
— ganz verliebte Musikschülern:. Frau Bayer  wirkte durch
gute Toiletten , immerhin etwas . — Das zahlreiche Publikum
unterhielt sich ausgezeichnet und spendete lebhaften Beifall.
Ja , das ist der lustige, kluge Hermann Bahr — gewesen, der
da am Samstagabend bejubelt wurde. Damals wallte sein

Bart - und Haupthaar noch nicht so lang und weiß, damals !
tvar seine Oberlippe noch nicht rastert , er war nicht der!
strenge Apostel, der er jetzt ist. Sein „Konzert" klingt heute
noch re :n und unverfälscht, wenn doch nur seine — „Stimme"
besser wäre !!! B. v. N.

* Vortrag . Einen interessanten und lehrreichen Vortrag!
über den „Stil in der' Kunst des 19. Jahrhunderts " hielt am.
Samstagabend auf Veranlassung der „Gesellschaft für bil- i
dende Kunst" in der Aula des Oberlyzeums Dr . Wilh. !
H au s c n st e in aus München. — Das 19. Jahrhundert hatte:
feinen eigenen geschlossenen Stil wie das klassische Zeitalter , !
die Gotik oder die Romantik , denn der Stil entsteht aus einer-
Harmonie , einem Streben nach Anbetung oder einer starken
Sehnsucht. Und das alles fehlte dem 19. Jahrhundert . Es
war kem Jahrhundert der großen Empfindung , sondern das
der Wifsenschaft, der Berechnung, des Hirns . Die Publizität,!
die Ekstase, das Schaffen für die Öffentlichkeit fehlten, und!
an ihre Stelle trat die einseitige Ausbildung der Jntellek -t
tuellcn . An Stelle einer Tendenz, eines bestimmten Zieles,!
die keinem Stil fehlen, wurde in der Kunst des 19. Jahr -t
Hunderts der Ruf nach reiner Ästhetik laut . Gleichzeitig ver-l
lieren die Bilder ihre monumentale Größe und einen festen!
Bestimmungsplatz, sie werden intimer , werden als Staffelet - !
bilder gemalt und gewinnen dabei an Konzentration ; sie wer-!
den in sich geschlossener. Ter Gang des 19. Jahrhunderts ist:!
Realismus — Naturalismus — Impressionismus . Viele!
strebten nach einem geschlossenen Stil , erreicht hat ihn rar
19. Jahrhundert nur van Gogh. — Das ist in Kürze, was der!
Vortragende in klarer , ausführlicher Weise, an der Hand von!
Lichtbildern dem sehr zahlreich erschienenen Publikum schil- j
derte. Reicher Beifall dankte ihm fiir die sinnreiche Erörte¬
rung des Stilproblcms . Ick. Od.
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wolle, wenn die letzte Manneskraft Serbiens in den
neuen Kämpfen falle. Die Ententeregrerungen dürften
sich dem nicht verschließen und sollten Serbien , das
mehr als andere gelitten habe, mindestens diese letzte
Prüfung ersparen.

Die Untexseebootsgefahr im Schwarzen
Meer.

Nr . Karlsruhe , 4. Nov. (Eig. Drahtber . zb.) Schweize¬
rischen Blättern zufolge berichtet die Petersburger Zeitung
, Rußkij Wjedomosti" aus Odessa: Infolge außergewöhnlicher
Zunahme der Tauchbootgefahr im Schwarzen Meer hat die
russische Handelsschiffahrt ihre Fahrten größtenteils ein¬
gestellt.  Ende letzter Woche oersenkte ein deutsches Tauch¬
boot an der Schwarze-Meerküste bei Odessa drei große
rumänische Barken, die mit Lebensmitteln beladen waren.

Oer ttrieg gegen Rußland.
Angriff eines deutschen Unterseebootes auf

russische Hilfskreuzer.
Nr . Kopenhagen, 4. Nov. (Gig. Drahtber . zb.) Bergend

Asten blad meldet aus Vrrdö , daß ein deutsches Unterseeboot
gestern in der Nähe von Vardö drei russische Hilfskreuzer
angrifs , die zwei russische Postdampfer begleiteten. Nach¬
dem das Unterseeboot eine Anzahl Granaten gegen die
russischen Schiffe abgefeuert hatte , verschwand das Untersee¬
boot wieder.

Au; den verbündeten Staaten.
Die endgültige Verabschiedung des ehemalige»

Washingtoner Botschafters Dnmba
W . T .-B. Wien, 4. Nov. (Drahtbericht .) Tie

„Wiener Zeitung " meldet : Der Kaffer gestattete, daß
dem außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter
Dr . Konstantin Theodor Dumba anläßlich der auf seine
Bitte erfolgten Übernahme in den dauernden 3tuhe-
stand besonders allerhöchste Anerkennung
für die durch eine lange Reihe von Jahren init Hin¬
gebung geleisteten vorzüglichen Dienste bekannt gegeben
wird.

Ein österreichischer Ernährungsminister.
Berlin , 4. Nov. In verschiedenen Blättern heißt es, daß

der Präsident des Oberrechnungshofes in Wien, Baron Beck,
österreichischer Ernährungsminister werden würde.

Deutscher Reichstag.
# Berlin , 4. November.

(Fortsetzung aus der gestrigen Morgen -Aus .gabe.)
Abg. Schirmer (Zentr .) bedauert , nicht mehr zu Wort ge¬

kommen zu sein, um darzulegen , wie notwendig für die
Bayern eine Erhöhung des Gerstenkontingents für das Bier
als Nahrungsmittel sei. (Heiterkeit.)

Die Abstimmung über eine fortschrittliche Resolution , be¬
treffend Abschlachtung von Rindvieh, wird abgesetzt.

Die übrigen Anträge werden angenommen.
Es folgt der Ausschußbericht über Resolutionen , betr.

Familienunterstützung , Textilwaren und Bezugsscheine.
Ministerialdirektor Dr . Lewald: Die Familienuntec-

stützungen betragen monatlich 130 Millionen.  Die
Resolutionsforderung sei eine Erhebung um 48 Millioiten.
Im Dezember sollen sie sogar doppelt gezahlt werden. Das
wäre eine Ausgabe von nicht weniger als 350 Millionen Mark.
Das gehl nicht an, so sehr wir eine Erhöhung der Familien-
unterjtützung in zahlreichen Familien anerkennen . Eine
Erhöhung  der Familienunterstützung wird  e in t r e t e n.

Abg. lloßmann <Zu,tr .> Die Erhöhung der Unter¬
st muß sehr bald eintrcten , weil die Not vielfach groß

ist. Auch die Kommunen m»„en mehr als bisher ihre Pflicht
tun . — Dem Anträge , den mindcrbezahlten Reichsbenmten
eine Teuerungszulage  zu gewähren, stimmen wir
gerne zu.

Abg. Hierl -Ansprach (Soz.) : Angesichts der ungeheueren
Kriegsausgaben sollte diese einmonatliche Ausgabe von 350
Millionen keine Rolle spielen, wo es sich doch auch um eine
Kriegsausgabe handelt . (Sehr richtig bei den Sozialdemo,
traten .) Ich bitte Sie , die Resolutionen anzunehmen , da¬
mit die Regierung gezwungen wird, ihre Pflicht zu tun.

. Abg. Meyer -Herford (nat .-lib.) : Die Resolution , die
zweifellos angenommen wird, empfehle ich der Regierung
zur Beachtung. Die kinderreichen Beamtenfamilien
müssen auch berücksichtigt werden bei den Teuerungszulagen.

Abg. Liesching (fartschr. Volksp.) : Es ist kein Zweifel,
daß im Winter bei vielen Kriegerfamilien die Not einziehen
wird . Die Verhältnisse sind jetzt noch viel schlimmer als sie
im vorigeil Jahre gewesen sind. Die Regierung muß den
Wünschen des Reichstags entsprechen. Der Reichstag weiß
genau , daß er später die Mittel bewilligeu muß . Diese
Ausgabe ist aber dringend nötig, denn wir unterstützen
auch die Kämpfer an der Front , wenn wir ihren
Angehörigen daheim das tägliche Brot  geben,
namentlich zu Weihnachten.

Sie erleichtern den Kämpfer » in Frankreich, Rußland
und in den Karpathen die Weihnachten, wenn Sie den

Angehörigen daheim helfen.
Diese 350 Millionen Mark stärken auch in der Heimat und
an der Front die Stellungen , die Zuversicht und den Mut.
(Beifall .)

Staatssekretär Dr . Helfferich: Ministerialdirektor Dr.
Lewald hat keineswegs sich ablehnend ausgesvrochen, er
stellte vielmehr eine wohlwollettde Prüfung dieser Frage
in Aussicht, aber er konnte nichts sagen, da der Bundesrat
sich noch nicht hat entscheiden können. Diese Stellungnahme
mutz Vorbehalten bleiben. Wir lassen es in diesen Dingen
nicht an Initiative fehlen. Der Bundesrat hat heute noch
die Monatsbeiträq - für Wohlfahrtspflege erhöht um 50 Pro¬
zent. Dieser Beschluß wird ans die Zählungen der Einzel¬
staaten und der Kommunen nicht ohne Einfluß bleiben. Auch
wir wissen, was ein Kriegswinter bedeutet und werden da¬
nach handeln.

Abg. Lic. Mumm (D. Jrakt .) : Wir ftimmen der Reso¬
lution mit Freuden zu und wünschen, daß die Wcihnachts-
ffeude den Kriegerfamilien recht kn'd zuteil wird.

Abg. Ryffcl (Soz . Arbeitsg .) : lins geht der Ausschuß-
antrag , dem wir svmpathisch gegenüberstehen, noch nicht
weit genug.  Das Reich, das den Familien den Er¬
nährer genommen hat, hat auch ffir diese Familien ans-
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reichend zu sorgen. Die Regierung sollte sich die Lage der
Kriegerfamilien aus der Froschperspektive und nicht aus der
Vogelschau ansehen. Der Reichstag darf sich der Berpflich-
tung nicht entziehen, ausreichend für die Kriegerfamilien
zu sorgen, und zwar unter Annahme unserer Abänderungs-
anträgc.

Damit schließt die -Aussprache. Die Anträge des Aus¬
schusses werden angenommen,  die der Sozialdemokra¬
tischen Arbeitsgemeinschaft werden abgclehnt.

Es folgt der Bericht über den
Schutz der Bezeichnung „Nationalstiftung" und

„Marine-Stiftung ".
Der Ausschuß empfiehlt, die Beratung hierüber auszusetzen,
dafür aber die Annahme einer Resolution zu beschließen,
die ganze Kriegswohlsabrtspflege reichsgesetzlich zu regeln.

Das Haus beschließt entsprechend.
Damit ist die Tagesordnung erledigt.

Präsident Dr . Kämpf:
Wir nähern uns dem Schluffe unserer Tagung . Unsere

Arbeiten waren auf das Gemeinwohl gerichtet in der festen
Überzeugung und im unerschütterlichen Vertrauen , daß
Deutschland im Verein mit seinen treuen Verbündeten allen
Aufgaben gewachsen ist, die militärisch, wirtschaftlich und
finanziell dieser Krieg sondergleichen uns bringt . Die
Pläne unserer Feinde sind gescheitert, sie werden auch weiter
scheitern an dem inneren Bewußtsein des deutschen Volkes
und an seiner inneren Stärke . Sie werden scheitern an dem
Bewußtsein , wie Großes das deutsche Volk bisher geleistet
hot und zu welchen großen Leistungen es noch fernerhin
fähig ist. Kaiser und Reich , dem deutschen Volk,
dem deutschen Bolksheer,  von seiner obersten Lei¬
tung an bis zum letzten Landsturmmanu gilt in diesem
Augenblick, wo wir unsere Arbeiten schließen, der wärmste,
dankbarste Gruß! (Bravo !) Gott schütze das
Vaterland. (Lebhafter -Beifall.)

Staatssekretär Dr . Helfferich verliest
die kaiserliche Bertagnngsorder,

die die Bestimmung enthält , daß der Haushaltsausschutz auch
während der Vertagung zusamtnentreten könne.

Präsident Dr . Kämpf : Wir trennen uns mit dem Rufe:
Seine Majestät der Kaiser, Volk und Vaterland leben hoch!
(Die anwesenden Abgeordneten der bürgerlichen Parteien,
sowie die Regierungsvcrtreter stimmen in den dreifachen
Ruf ein, die Sozialdemokraten hatten sich erhoben.)

Schluß l/ttO Uhr.

Wiederzusammentritt des -HauShaltS-
Ausschusses.

Sr . Berlin , 5. Nov. (Eig. Drahtber . zb.) Wie das
,B . T." hört , wird der Haushaltsansschuß voraussichtlich be¬
reits zum konimenden Donnerstag,  den 9. d. Monats,
wieder zusammenberufen werden, um Mitteilungen
des Reichskanzlers  über Fragen der auswärtigen
Politik entgegenzunehmen.

Berlin , 4. Nov. Der Senioren - Konvent  des
Reichstags hielt vor Beginn der Sitzung eine Besprechung
ab und nahm in Aussicht, daß der Hauptausschuß am
13. Februar 1917 wieder zusammentreten und auch den üb¬
rigen Ausschüssen anheimgegeben werden solle, zu diesem
Zeitpunkt die Verhandlungen wieder aufzunehmen . Bon
dem Fortgang der Äusschußberatungen soll die Festsetzung des
Tages für die erste Vollversammlung abhängen.

Deutsches Reich.
Die bulgarische Reise deutscher Reichstagsabgeordncter

im Film.
W. T.-B. Berlin , 3. Nov Die Mitglieder des Reichstags,

welche an der Fuhrt nach Bulgarien teilgenommen hatten,
hatten zu heute abend zur Besichtigung der von dieser Reise
aufgenommeuen Films in den großen Saal des Hotels
Esplanade eingeladen . Es waren mit Dam « i zahlreiche Par¬
lamentarier erschienen, darunter der Vizepräsident des Reichs¬
tags Dr . Pausche, ferner Staats minister Sydow und andere
Vertreter der Regierung , der österreichisch-ungarische Bot¬
schafter Prinz Hohenlohe, der bulgarische Gesandte Rizow
und Major Deutelmoser . Abg. Dr . Stresemann  be¬
grüßte die Anwesenden. Die Einladenden hätten die Film¬
propaganda gewählt, um auch dem neutralen Ausland zu
zeigen, daß das Bündnis mit Bulgarien nicht nur ein Waffen-
lündnis , sondern auch ein Bündnis der Seelen  gewor¬
den sei. Die Erinnerung an die Reise habe sie zu der Über¬
zeugung gebracht, daß beide Völker allen Grund hätten , diese
Waffenbrüderschaft zu einer Volksgemeinschaft  an-
wachsen zu lassen. Es begann daraus die Vorführung der
Films , die aus den mannigfachen Erlebnissen der 14tägigen
Reise heraus die erhebendsten Atomente der Begeisterung und
des herzlichsten Einvernehmens in Stadt und Land und den
Besuch beim Zaren Ferdinand zeigten und die Naturschön-
heiten Bulgariens erkennen ließen.

Die Anrrkennnng der Liebestätigkeit des Papstes.
Berlin . 4. Nov. Mit großer Genugtuung stellt die „Ger¬

mania " fest, daß, wie im deutschen Reichstag gestern zum
Ausdruck gekommen sei, das ganze deutsche Volk ohne Unter-
tchied des Bekenntnisses und ohne Unterschied der Partei¬
richtung in der Anerkennung der Liebestätigkeit des Papstes
einig und ihm für die besonders den deutschen Gefangenen
erwiesene Fürsorge dankbar ist. Gerade die Regierung des
Deutschen Reiches war es, die von allen kriegführenden Län¬
dern am bereitwilligsten die Anregungen des Papstes ent-
gegeugenommen hat . _

* Ein Kongreß für die B.'völkerungsfragen , cinberufcn
von 21 Verbänoen und Vereinen^ soll in Darmstadt  ab-
gehalten werden. Den HauptvechandlungSgegenstand bildet:
„Der Ae laufbau des deutsthen Familienlebens nach dem
Kriege nach seiner ges indbeitlich.n und seiner sittlich¬
religiösen Seite , nach Seiten der Kinderzähl , Kinderpflege
und Kindererziehung sowie nach Seiten des Wohnungs-
Wesens." Außerdem wird eine Frauenversammlung statt-
sinden mit dem Thema : „Die Deutsche Frau als Hausfrau,
Gattin und Mutter ."

* Die Volkszählung am 1. Dezember. Bekanntlich haben
seit dem Jahre 1875 alle fünf Jahre Volkszählungen stattge-
sunden. Nachdem die erste Volkszählung nach Begründung
des Reiches schon am 1. Dezember 1871 stattgefunden hatte,
sind regelmäßig derartige Erhebungen üver die Bevölkerungs¬
bewegung vorgenommen worden. So hätte auch im Dezember
1915 eine solche Zählung vorgenommen werden müssen. Jn-
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folge der kriegerischenVerhältnisse ist sie jedoch damals unter¬
blieben und soll jetzt am 1. Dezember nachgeholt werden.
Über ihren Umfang werden in den nächsten Togen vom
Bundesrat nähere Verfügungen erwartet.

fjeev  attö Flotte.
Die Befö rde rnngsverhältnisse der Fcldnnterärzte.

Wiederholt find in oen Kreisen der Feldunterärzte (nicht-
opprobierte Unterärzte ) Zweifel laut geworden, ob ihre Be¬
förderung zu FeldhilfZärzten ausschließlich von ärzUicher
Tätigkeit abhängig ist Die betreffende Verfügung besagt
nämlich nur , daß der Felduntecarzt , der mindestens sechs
Monate im Felde gestanden hat, bei militärischer und militär¬
ärztlicher Befähigung für die Dauer seiner Verwendung im
Kriegssanitätsdicnst zur Ernennung zum Feldhilfsarzt vorge¬
schlagen werden kann. Nach einer Mitteilung der Medizi nal-
abteilung des Kriegsministeciums an den Leipziger Verband
kann die erforderliche Zeit auch im Waffendienst und braucht
nicht im Sanitätsdienst abgeleistet zu sein. Dies ist nament¬
lich wichtig für diejenigen unaöprobierten Unterärzte , die im
Felde als Sanitätsgefceite bezw. -Unteroffiziere verwandt
worden sind.

Pcrsoiial-Berändertmge». R ou f f c I e t , Leur. der Res. des
Feldc-rt .-Nents. Nr. 27 (Höchst, letzt bet der F!.-A.-K.-Kruppe
Duisburg, zum Oberlcut. befördert. * Saemann (Wiesbaden ),
Vftewachtm. im Feldart.-Regt. Nr. öl, zmit Leut, der Res. dieses
Rcgts befördert. * B e {; «Rostock), Cberteut. der Landw.-Jns . 1. Aus¬
geb., jetzt im Landw.-Jns .-Regt. Rr. 87, zum Haupttu befördert. '*
Schmitt,  Btzeseldw. (L Daimilodff, im Laudw.-Inf .-Regt. Nr. 87,
zum Leut, der Landw.-Ivf . 2. Ausgeb. befördert. * Ttetz , Hauptm.
int Jnf .-Regt. Nr 87, timdt. zur Dienstleistung beim Kr.-Mm.,
ini Frieden zuletzt Adj. des Gonv. von Mainz, tn das Krtegsmintste-
rium versetzt. * Wetsbrodt,  Oberst z. D., zuletzt Oberstteut. und
Kom. des Trag.-Reats. Nr. 22, jetzt Komdt. des Krirgsgesangenen-
lagers in Scigan. ein Patent seines Dienstgrades verliehen. * Nets
(Höchst), Cffijtetnfi'., jetzt trn 2 Eff Bat. des Jns .-Regts. Nr. 82,
zum Leut, der Res. der Inf . befördert. * Dr. Edler,  Gen .-Arzt
a. D., Kr.-San .-Insp . der 7. Kr -San.-Jnsp., zuletzt Gen.-Ob.-Arzt
und Dib.-Arzt der 33. Div., ein Patent seines Dtenstgrades erhalten.
* Dr. Roblfinx,  Assist.-Arzt beim Jnf .-Regt. Rr. 88, zum Ober¬
arzt befördert.

Rechtspflege und verwaltung-
* Rechtsanwälteim Kommunaldienst. Die juristische Wochen¬

schrift teilt ein Rundschreiben des preußischen Justtzministers vom
9. September mit, das an die Vorstände sämtlicher Anwaltskammern
gerichtet ist und die Vctwendung von Rechtsanwälten im Kom-
munaldienst betrifft. Die Minister des Innern und der Justiz
hadert int Juli dem Vorstand des preußischen Städtetages milge-
teilt, daß ii'folge des Krieges Gerichtsasiessoren nicht mehr tu dem
erforderltchen Umfang für die Tätigkeit als Htlfsarbeiter in den
Stadtvktwaltnnacn bemlaubt werden könnten, daß aber unter de»
Rechtsanwälten zahlreiche Persönlichkeiten vorhanden seien, die bereit
und geeignet seien, die Kcmmunalverwaltnngen bei der Erfüllung
ihrer Ausgaben wirlsain zu unterstützen. Der Vorstand des preußi¬
schen StädtctageS hat darauf vorgeschlagen, den Antvaltskammern die
Vermittlung der Wünsche der einzelnen Stadtgemetnden zu über¬
tragen. Der Jnstizminister ersucht durch die Verfügung vom
9. September 1916 die Anwaltskammetn, hierzu Stellung zu nehmen,

JM . Justiz-Personalien. Im Kriege fanden den Heldentod:
Gerickcksassessor Dr. Gustav Travers  aus Eltville und Amtsge-
richtssckretär Heinrich Stein  aus St . Goarshausen. — Zu Amts-
gerichtsräten wurden ernannt die Amtsrichter Dr. L c tz in Höchst
und Schwab in Runkel. — Dein Landrichter Dr. H a y m a n n
in Frankfurt a. M. ist die uachgesuchte Dienstentlassung erteilt. —
Rechtsanwalt Dr. Moll  aus Wiesbaden wurde in die Liste der
Rechtsanwälte bei dem Kammergericht eingetragen. — Der Charakter
als Rechnungsrat ist vetliehen: im Oöerlandesgertchtsbeztrk Frank¬
furt a. M.: dem Staatsanwaltschaftsoversekrekär Karmanowttz
in Hechingeu, dem Landgerichtssekretär Hagelauer  in Wies¬
baden, den Anttsgerichtssekretären Hermann Doerner , Leicher
und Böhlmann  in Frankfurt a. M., Hohle  in Diez,
Stadler (kürzlich gestorben), Gärtner und Hebgen  in Wies¬
baden, Otto Doerner  in Riederlahnstem, Schneider  in
Langenschwalbach, Weckmüller  in Ehrenbreitstein.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Uriessabend.
Der von dem „Bolksbildungsverein " am Samstagabend

im großen Saal der „Turngesellschaft" veranstaltete
30. Kriegsabend war dem „Vaterländischen Frauen-
v e r c i n" zu dessen LOjährtgcm Jubiläum  gewidmet.
Die Leitung der Veranstaltung hatte unser ftüherer Ober¬
bürgermeister Herr Dr . v. I b e 11 übernommen , der die sehr
zahlreich Erschienenetr, unter denen die Vorsitzende des Jubel¬
vereins , I . D. Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaum¬
burg - Lippe,  Herr Regierungspräsident v. Meister,
Herr Polizeipräsident Kammerherr v. Schenck , der Stadt¬
verordnetenvorsteher Herr Jnstizrat Dr . A l b e r t i und der
Bezirkskommandeur Herr Oberst v. Friedeburg  sich be-
faitden, herzlich begrüßte und darattf hinwies , daß dieser
Kriegsabend sich vott seinen Vorgängern wesentlich dadurch
unterscheide, daß man sich nicht davott unterhalten wolle, was
an der Front , sondern von dem, was hinter -der Front ge¬
leistet werde für unsere braven- Streiter , für deren Ange-
börigeu, für die Verwundeten und die Hinterbliebenen der
Gefallenen . Denn nichts sei mehr geeignet, den Mut der Sol¬
daten zu heben, als Las Bewußtsein , daß man in der Heimat
dankerfüllt ihrer und ihrer Angehörigen gedenkt und nach
Kräften bemüht ist, diese Dankbarkeit zu betätigen . Die un¬
mittelbare Veranlassung zu der Zusammenkunft habe die
Tatsache gegeben, daß der „Vaterländische Frauenverein " in
diesen Tagen sein 50jähriges Jubiläum begehe, der Verein,
der mit an der Spitze derjenigen Vereine stehe, die berufen
seien, hinter der Front den werktätigen Kampf zu führen und
zu beleben. Diese Aufgabe erftille er in der vollendefften
Weise. Der erste Gruß und Glückwunsch gelte daher dem
„Vaterländischen Frauenverein ". Dessen Schriftführer , Herr
Oberregierungsrat Springorum,  gab eine Übersicht über
die Gründung und Entwicklung der Vaterländischen Frauen-
vereine im allgemeinen, bereit vielfache soziale Tätigkeit
ini Frieden und bervorragende Leistungen im gegenwärti¬
gen Weltkrieg. Was der Verein in langer ernster Arbeit vor¬
bereitet , das sollte die Probe bestehen, und heute könne man
davon überzeugt sein, daß er der ihm gestellten Aufgabe ge¬
recht geworden sei. Besondere Anerkennung zollte Redner
den Krankenpslegerinncti , d-e alle auf sie gesetzten Hoffnun¬
gen in glänzender Weise erfüllten . Sic seren treu bei der
Arbeit, so lange auch der Krieg datier» möge, ohne Ermüdung
ultd ohne Verzagen . Äjte in der Krankenpflege, so habe sich
die Htlse der deutschett Frau in der Aufrechterhaltung des
schwer bedrücktett Wirtschaftslebens bewährt . Ihr gebühre
der heiße Dank des deutschen Volkes.

Die Hauptaitsprachc des Abends hatte die in der Förde-
ruttg der Wohlfahrtseinrichtungen unserer Stadt längst be¬
währte Frau Dr . Rebe  n übernommen . Sie besprach die



Seile 4. Msnlag, 6. November 1918.
Kriegsfürsorge des . Wiesbadener Roten
Kreuzes und gab von der weitverzweigten umfänglichen
Li-ebestätigkeit im Interesse unserer tapferen Soldaten und
deren Angehörigen ern fesselndes Bild. Aus den erschöpfen¬
den Darstellungen sei folgendes hervorgehoben:

Die Rednerin . die selbst im Bordergrund der Wiesbadener
Kriegstürsorge sieht, schilderte zunächst, wie im Anfang des Krieges
ans dem Zusammensircmen dilettantischer ArbeltLfreudigkeit nach und
nach das feste Eefijge der geregelten Kriegssursorge entstand, dir
beute ein Dienst iil , der Hingabe und Ehrfurcht vor dem Ernst
der Arbeit verlangt . In keiner größeren Stadt ist diese Arbeit so
einheitlich ausxebaut wie hier, wo sich neben dem Vaterländischen
Frauenverein , dein Roten Kreuz auch der Stadtbund für Jugend¬
fürsorge und der Stadtbund für Frauenbestreoungen sofort dem
Kreftkcmitee vom Risten Kreuz für die Kriegsarbeit angeschlossen
hat . _ Der Vaterländische Frauenverein übernahm die Führung aus
den ihm vertrauten Gebieten, wie Kraukenpslegerinnenwesen, Bahn¬
hofsdienst und Sendung von Liebesgaben ins Feld. Die Leitung
der Fürsorge für die Angehörigen der Krieger fiel Persönlichkeiten
zu, die durch jahrelange Tätigkeit in der Wohlfahrtspflege Erfah¬
rungen ans sozialem Gebiet gesammelt batten . Die Organisatlon der
Wiesbadener Kriegskürsorge darf als ziemlich bekannt vorausgesetzt
werden. Die von der Rednerin mitgcteilten und durch viele gut
ausgewählte , die Arbeit in der Kriegssürsvrge anschaulich deutlich
machende Beispiele erläuterten Zahlen zeigen, welche ilnsumine
an Arbeit in zwei Kriegsiabren vom Kreiskomitee vom Roten
Kreuz geleistet Worten ist. So hat z. B . die. Erfrischungshalle am
Bahnhof 350 000 Krieger und 7000 Flüchtling : gelabt. In der Ab-
teilung „Licbestäffolcit kür Krieger im Felde ' wurden allein 100 000
Meter Stoffe zu 13n 000 Wäschestücken verarbeitet . Der Wert des
gegenwärtigen Bestandes der Obst- und Gemüseverwertungsstelle
kann auf 140 OfO M veranschlagt werden. In der allgemeinen
Familienfürsorge , mit der sich die Rednerin besonders eingehend
beschäftigte, wird für 1100« Familien mit r4 000 Einzelpersonen
gesorgt, und im Monat werden durchschnittlich 24 000 Brote , 35 000
Kilogramm Kartoffel », 30- bis 50 000 Kilogramm Kohlen, 2000
Pfund Kvlouialwaren ausgcgebcn. 859 Kriegcrkmder wurden durch
die Vermittlung von Patenschaften oder Vormundschaften in Für¬
sorg! genommen «kW, usw. Die Fürsorge für die Krieger und ihre
Angehörigen wird durch Berufsberatung , Rcchtsbelehrung, durch
die Einrichtung von Ndhstnben und der groß angelegten Belrtebs-
werkstätte. duroli die Abhaltung von Kursen zur Erweiterung der
kaufmännischen Kenntnisse für Frauen und Mädchen, durch die Ein¬
richtung einer Ticnilbotenschnle usw. mesentlich und fruchtbar er¬
gänzt. So spannt sich ein Netz von Fürsorge über alle Hilfsbe¬
dürftigen.

Für den unterhaltenden Teil des Abends hatten sich
wieder bekannte und beliebte Kräfte rn liebenswürdiger
Weise zur Verfügung gestellt: die König!. Opernsängerin
Fräulein Lilly Haas,  Herr König!. Kammermusiker Selmar
Victor (Violine ). Herr Gustav Jacoby,  Mitglied der
Köirigl. Schauspiele, und Herr Reinhold Merten  als
Klavierbegleiter . Ihre vollendeten Darbieturigen wurden
mit würntsteni Dan ? ausgenommen. Insbesondere machte eine
von Herrn Facobh vorgetragene Elegie „Unser Boclcke" tiefen
Eindruck. Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  dankte
allen Dristwirkendenund gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
bevorstehende Ju 'biiäumssammluug des „Vaterländischen
Frauenvereins " von bestem Erfolg begleitet sein möchte. Er
-brachte schließlich ein Hoch auk die Protektorin der Vaterländi¬
schen Frauenvereine , die Kaiserin , aus . Die Versammlung
stimmte begeistert ein und sang zum Schluß der erhebenden
Feier das Lieblingssied unserer Feldgrauen „O Deutschland,
hoch in Ehren ". o.

völlige Sonntagsruhe.
Seit Jahren ist hier bekanntlich eine Bewegung auf

Herbeiführung der völligen Sonntagsruhe im Handelsgowerbc
im Gange . Die Stadtberordneten -Versammlung hat sich
mehrmals mit der Angelegenheit beschäftigt, bisher aber
lediglich einer Beschränkung der Sonntagsarbeit zugestimmt.
Dabei wurde von einigen Stadtverordneten stets mit starkem
Nachdruck auf die Nachbarstadt Mainz  verwiesen und be¬
tont , von dem Verhalten der Mainzer müsse unser Verhalten
in der Frage der Sonntagsruhe abhängig gemacht werden,
wolle man den Mainzer Kontilrrenten der hiesigen Geschäfts¬
leute nicht Wasser auf die Mühle liefern . Einige meinten
auch, für eine Kurstadt eigne sich die völlige Sonntagsruhe
nicht ; es müsse auf den Fremdenverkehr Rücksicht genominen
werden usw. Diese Einwendungen , die nicht als stichhaltig
anerkannt werden können, müssen ebenfalls fallen gelassenwerden.

Die Mainzer Stadtverordneten - Ver¬
sa  m m I u n g hat sich in ihrer letzten Sitzung mit der Einfüh¬
rung der völligen Sonntagsruhe rn den offenen Kolonial¬
waren -, Delikatessen - und Drogenhandlungen
beschäftigt. Die Geschäfte hatten sich — ganz wie seinerzeit
rn Wiesbaden — in ihrer großen Mehrheit für die völlige
Sonntagsruhe ausgesprochen und auch die Handelskammer
sprach sich dafür aus . Oberbürgermeister Göttelnvann teilte

Wiesbadener Taydlatt.
mit , daß die sozialpolitische Deputation beschlossen habe, a n
Wiesbaden  h e r a n z u t r e t e n, um eine gemein¬
same , gleichzeitige Einführung  der völligetr
Sonntagsruhe zu vereinbaren . Die Versammlung war mit
diesem Beschluß einverstanden Es wird also jetzt wahrschein¬
lich nur noch an der Bereitwilligkeit der städtischen Körper¬
schaften Wiesbadens liegen, die Mainzer Vorschläge anzuneh-
meu, um endlich erneu lang herbeigesehnten sozialen Fort¬
schritt zu erreichen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Vizewachtmeister in
einem Feldartillerie -Regiment W. H u m m e r i ch, Sohn des
Pfarrers Hümmerich in Erbenheim ; der Telephonist beim
Stab des Infanterie -Regiments 833 Heinrich Schmidt  aus
Wiesbaden ; der Osfizierstellvertreter Landesbank -Oberbuch¬
halter W. Behm  aus Wiesbaden und der Gefreite in einer
schweren Funkenstation Ewald Brasch,  Sohn des Polizei¬
inspektors a. D. Brasch in Wiesbaden. — Der Leutnant d. R.
und Kompagnieführer Siegftied Wolf,  Sohn des Rentners
Gustav Wolf iu Wiesbaden , wurde mit dem Württembergi-
schen Ritterkreuz des Militärverdienstordens ausgezeichnet.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im Oktober
1916 in der Abteilung für Frauen 694 Arbeitsgesuche 700 Angeboten
von Stellen gegenüber, von denen 521 besetzt wurden . Für die ge¬
meinnützige Betrickswerkstätte für Heeresliesernngen meldeten sich
219 Arbeitsuchende: 41 konnten im Laufe des Monats eingestellt
werden Ter Abteilung für das Gastwirtsgewerbe waren 569 Ar-
beitsgesuchc, darunter 315 von weiblichen, zugegangen, denen 478
offene Stelle », darunter 240 für weibliche, gegennöerstrnden , von
denselben wurden 428, darunter 220 für weibliche, besetzt. In der
Abteilung für Männer lagen 266 Arbeitsgesuche vor, 392 Stellen
waren angemeldct und 348 Stellen wurden besetzt, davon 95 durch
Zuweisung von Kriegsgefangenen . Bei der Fachabteilnng für das
Maler -. Lackierer- und Weißoindergewerbe gingen 12 Arbeitsgesuche
ein. Offene Stellen wurden 11 gemeldet :li:d 9 wurden befetzt.
Bei der Beruiittelungsstelle für Kriegsbeschädigte meldeten sich in,
Laufe des Monats 38 Kriegsbeschädigte, 42 offene Stellen wurden
genieldet und 42 Stellen wurden besetzt. Insgesamt waren im
Monat Oktober d. I . 1893 (ini Boriahr 2407) Arbeitsgesuche uni
1664 (2077) Angebote angemeldet: besetzt wurden 1384 (1911) Stellen.
In der Bernfsberatungsstelle für Frauen und Mädchen sprachen
35 Ralluchende r>vr.

— Neues Museum. Cor der letzten Ausstellung des Nassau-
ischcn Knnstvercins wurden bisher verlauft die reizvoll: Bronze
„Amazone" von Walden ar Fenn , die beiden Zeichnungen „H.vgars
Abschied" und „Landschaft" von Äaltwasser und das stimmungsvoll:
Bild „Der Fluß " von der .Hand desselben Künstlers , ferner das deko¬
rative „Stilleben " von Lenhard-Falkensiern, die „Alte Mühle in
Amsterdam" von Gustav Schonleber, das Stilleben „Blattvslanze
von Walter Opl .cv. die „Schnecschmelzc" von Margarete Lieberg
und zuletz: das wundervolle Gemälde „Im Heidelberger Schloß",
eines der ledentendsten Frübwerkc Von Trübner , dessen Besitz sich die
hiesige Privatlammlnng Kirchhofs gesichert hat . Die Ausstellung
ist Sonntags den 10 bis 1 llhr und Wochentags von 10 bis 5 blhr
geöffnet.

— Die Preutzilchc Verlustliste Nr . 675 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 313 und der Württembergiseben Verlustliste Nr . 487
in der „Tavblan "-Schalterhalle (Anslunftsschalter links ) sowie in
der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme auf. Sic ent-
bält u a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der Infanterie-
Regimenter Nr 87, 88, 115 und 117, der Rcserve-Infanterie -Regi-
nienter Nr 80, 116, 118, 223, 224, 253 und 254, des Landwehr-
Jnfemterie -Regiments Nr . 80 und des Pionier -Bataillons Nr . 21.

vorberieftte Aber Kunft , vorlrSge uitö verwandtes.
* Königliches Theater . Ter zweite Bvlksabend findet Mittwoch

fntt , und zwar gelangt zur Vorfeier von Schillers Getnirtstag „Die
Braut von Messina" zur Aufführung . Am Freitag geht zum Ge¬
dächtnisse Schillers sein bürgerliches Trauerspiel „Kabale und Liebe"
im Abonnement C in Szene

* Kurhaus Das 5 .ZykluS-Konzert unter solijttscher Mitwir¬
kung der bekannten Altistin , der Kammersängerin Ilona Durigo,
findet am Freitag statt Ter Kartenverkailf an der Kurhaus -Tages-
lass: hat bereits begonnen.
vorb «rick»te . Vereinsversammlungen.

* In der „L i r c r a r t s ck>c n Gesellschaft"  werden diesen
Monat folgende Brrtragsabcnde stattsinden: Am 7. d. M ., Uhr,
ini „Roten Saal " des Kurhauses der erste Abend des bereits ange-
kündigten Zvklus »es Dramaturgen Adolph Tormin , der im ersten
Teil Arbeiten von Rainer Maria Rilke und Hugo Salus zum Vor¬
trag bringen lvird. ' Weiterhin liest die bekannt: Romand ' chterin
Thea v. Harbeu gern Dienstag , den 21. d. M ., abends 8 (4 Uhr,
gleichfalls im Kmhause , aus eigenen Werlen vor.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Dortinund, 6. Nov. (Eig. Drahtbcricht.)
1. Mittekind - Iagdrennen.  3200 M . 3000 Meter.

1. Lt. Wickels „Sauersüß " (Seibert ), 2. Queensland " (Stoffel ), 3.
„Calcum" (Unruh ). Siez : 17:10; Platz : 13, 27, 18:10. Ferner
liefen : Anruf . Smir , Wasservogel, Protest . Falstaff.

Morgen-NnZaabe. Erstes Blatt . Nr. 838.
2. W c st s a l c n d a m m - A u s g l e t ch. 5000 M . 3200 'Meter.

1. A. Stcinccks „Meerkatze" (Falke,. 2. „Salambo " (Dyhr ). 3. „Lock¬
ruf " (Holz). Sieg 88-10, Platz : 23, 33, 34:10. Ferner liefen : Mato,
Madelon , Berchhorst, Journalist , Eichkatze, Tante Aurelta . Jap,
Kassala, Chrie- ihild

3. Verkaufs - Flachrennen.  4500 M . 1300 'Meter.
1. W. Dreiskämpert „Lrttle John " (A. Teichmann), 2. „Haeckel
(Dreißig ). 3 „Kaffeetante" (O. Schmidt). Sieg : 100:10; Platz : 35,
89, 25:10. Ferner liefen: Paranoia , Orinoco , eramoa , ytlittöiOa,
Feodora , Leuchtkugel, Indur , Thurrswind.

4. Verkaufs - Jagdrennen.  3200 M . 3000 Meter.
1. Rtttni . Prinz Wolsr . zu Schaumburg -Lippes „Fulvia " (Lewtcki),
2. „Master Bowes " <A Blume ). 3. „Flitting Light" (List!). Steg:
28:10; Platz - 19, 27, 41:10. Ferner liefen : Saint Rulcs , Saint
Mihiel , Sul > Editor , Siesta , Asloat, Festiva, Schonda, Wnnder-
lampe, Satire.

5. I il h i l ä n m s - R e n n c n. 10 000 M . 1600 Meter . 1. L.
Adlers „Serenissimus " <A. Fleischmann), 2. „Heldentat " (Bleuler ).
3. „Herkules" (£>. Schmidt ). Sieg : 185:10; Platz : 53^ 27, 21:10,
Ferner liefen: Geldstrom, Romeo, Eieruhr , Haudp, Leeschwalbe,
Marius , Nerton , Was ihr wollt, Kapttauo , Wartendurg , Rosen¬
daal , Scrae . Cussierer.

6. Winter - Preis  5000 M . 4000 Meter . 1. A. Atdagz.
„Liitle Ben" (Unruh >, 2. „Eigenlob" (Listl), 3. „Sari Franciscan"
(H. Blume ). Steg : 7010 : Platz : 21, 20, 23.10. Ferner Uesen:
Nissa. Ardington , Hammoma , Wahn , Anonymus , Samt Rules»
Anvil , Uncle Töl'Lin, Jllncr.

7. Lebewohl - Flachrennen.  4500 M . 1400 Meter.
1. W. Lmdcnslädts „Lucarne" (Bleuler ), 2. „Landsknecht" (Jentzjch),
3. „Rumplertaube 2" (Ackermann). Sieg : 39.10, Platz : 17, 19, 48:10.
Ferner liefen. Fackcltanz, Rumplerlaubc , Rose d'Or , Sandwirtm,
Malta 2, Theo, Falke, Eiders Trumpf.

Heues aus aller töefi«
Folgenschwerer Schis sSzusanrmenftoß.

W . T .-B. London, 4. Nov. Meldung des Reuterschen Bureaus.
Der irische Postdampfcr „C o n n e m a r ei" ist in der letzten Nacht,
kurz nachdem er Grccncre verlassen hatte , mit dem Dampfer
„Kotriever " zusmnmengcstvsten. Beide sind gesunken. Nur eine
Person, wurde von beiden Schissen gerettet . :Man fürchtet, daß
3 0 0 M c n i chc n. u m g e ko m m e n sind.

W . t - B London, 4. Nov. Meldung des Reuterschen Bureaus.
Achtupdvicizig der mit dem irischen Postdampser „Connemara " Ver¬
unglückten wurden im Laufe des Tages als Leichen an gespült,
darunter der Kapitän . Die Persönlichkeiten der Toten waren meist
nicht scsizustellen.

Heftiges Erdbeben.
XV.  T .- B - Petersburg , 5. Nov . (Petersburger Telegrapyen-

Agentnr .) Ein sehr heftiges Erdbeben, dessen Stöße von West nach
Ost gehen, bat in Clschmiedzin stattgefundcir. Die Bevölkerung
stürzte von Schrecken ergriffen aus die Straße . Viele Häuser wur-
den beschädigt, einige sind eingesturzt. Die Kathedrale hat Risse
in der Südwand . Aus ollen Dörfern werden schlvere Schäden
gemeldet.

Explosion in einer . Gasanstalt . W ■ T .-B. Dessau, I. Nov.
(Eff;. Drabtberichl ).Heute mittag gegen 1 Uhr flog das Mascknnen-
haus und das Renngungshaus der Gasanstalt in die Luft.
Der Tampsressel der Anstalt flog aus und nahm das Reinizunzshaus
mit den großen Rtpmten mit . Sämtliche Tacker aut dem Grund-
stück der "Gasanstalt wurden abgedeckt und die Wände eingedruckt.
Das Feuer wurde durch die schnell herbeieilende Feuerwehr gelöscht.
In der Stadt sollen Hunderte von Spiegelscheiben eingedrückt sein.
Überall waren die Straßen wie mit Glas besät. Em Verlust an
Menschenleben ist nicht zu beklagen. Zwei Personen wurden lercht
verletzt. Das nobc der Gasanjialt liegende Garnftonlazarett wurde
sofort geräumt . Der Betrieb ist gestört. Die Stadt ist ohne Llcht.
Uber die Enistebnngsursache ist noch nichts bekannt.

Zngzusammenstotz. W . T .-B. Bern,  4 . Nov. „Petit Jour¬
nal " meldet . Der Schnellzug Lyon-Grenoble ist mit einem Güter¬
zuge zniammengeltoßen. Acht 'Wagen entgleisten und wurden zer-
trummert . Mehrere Personen sind verletzt worden.

Wettervoraussage kür Montag, 6. November 1916
▼on der meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.

Meist trübe, vorübergehend Aufklärung, geringe Nieder¬
schläge , mild.

Die Morgen-Ausgabe uinfatzt 6 Seilen
J&autntflrtftleiter. A. HegerhorIt.

verantwortlich für dl-utsche Volitik: il Hegerhsrst; für  AuriandsvoliM:
Or . pdil . K Sturm;  für oen Unterbaltungsteil : B. v. Nauendorf:  für Nach¬
richten au- Wiesbaden und den Nachbarbezirle» : I . iß.-. £>. Diefenbach:  für
„GerichtSIaal" : H. Diefenbach: für „Svori und Luftfahrt" : I . 8 .: C. LoSacker;
sür „BermifchteS" und den „Brieflaslen" : C. LoSacker: für  den Handelsteil W. lktz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellcnbergfche » Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sbrechftunde der Schriftleimng : 12 bis 1 Ubr.

Pf 1* Total -Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe.Udo Leder« !im Tagblatthaus,Lanssasse ZI.
Damen-Taschen, Brief- und Geldtaschen, Zigarren-Etuis, Reise-Necessaire.

€rünütig §te Gelegenheit für Weihnachts - Geschenke.

WohUättgkeüS' Xottzsrl
des I . lürsatzbatalllons Füsilier - Regiments von Cfersdorff ( Kurh . ) Nr. 80 im

Saale der Turngesellschaff, Schwalbacher Strasse,
Samstag , den 11. Movember 1916 , abends 7 .30 Uhr , unter gütiger Mitwirkung der
Damen: Frl . Bommer , Frl . Fnglerth , Frau Krämer , Frau Pola , Frl . Schmidt,

mehrere Damen des Ballets unter Leitung von Frau Kochanowska und der Herren:
Andriano , de Garmo , Herrniann und Scherer , sämtlich Mitglieder des Kgl. Theaters,

sowie des Herrn Schildbach , Solo-Cellist vom städtischen Kurorchester;
ferner Angehörigen dos 1. Ersatzbataillons Fiis .-Begts . 5fr. 80 und der Kapelle

. des Ersatz - Bataillons des Res .- Inf . - Regts . 5fr . 80.
Am Klavier: Herr Kapellmeister Mannstaedt jr / — Gesamtleitung: Der Königl. Schauspieler

Herr B. Herrmann.
Preise der Plätze : 5 . 3 und 2 Mk . Karten sind in den Musikalienhandlungen Wolff,

"Wilhelmstrasse 16, Schellenberg , Kirchgasse 33 und Scliellenbei 'g, Gr. Burgstrasse 14.
Stoppler , Rheinstrasse und auf dom Geschäftszimmer des I. Ersatz- Bataillons Eüs.-Regts,
Nr. 80, Gersdorffstrasse, erhältlich. P259

f fnroderma-Qly ceria
ist ein gutes Mittel für rauhe
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut . 1157

Schützenhof-Apotheke, Langgasseil.

Am 24. Oktober 1916
Vaterland unser Heizer,

Herr Philipp Krey,
Gefreiter in einem Infanterie-Regiment.

Wir verlieren in demselben einen braven und tüch¬
tigen Arbeiter, der sich durch Fleiss und gute Führung
unsere volle Anerkennung erworben hat.

Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.
Wiesbaden, den 3. November 1916. F436

Städtische Kranketihaiis-Verwaltiing.



Montag, 8. November 1916.

Die Dienstbotenschule
Dotzheiurer Straße 3

nimmt noch eine beschränkte Zahl ständiger Gäste zum Mittagstisch
an, Preis Mk. 1 20. F557

Anmeldungen an die Schule. Fernspr. 575.

K.
Bekanntmachung.

Am 7., 8., 9., IO., 13., 14. , 15.,
16., 17.. 20.. 21., 23., 24., 25. vorm..
27., 28., 29. u. 30. November 1916
findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich - König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ). Weg Kcsselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße . Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Dre vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung.

Zur Verhütung von Unglücksfällen
auf unbewachten Eisenbabnüber-
gängen weise ich darauf hin, daß die
Führer von Fuhrwerken , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
des § 316 des Reichsstrafgesetzbuches
aussetzen.

In gegebenen Fällen wird un-
nachüchtlich eingeschritten und die
erfolgte Bestraiung der Schuldigen
öffentlich bekannr gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Der Polizeipräsident . v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt wäh¬
rend der Wintermonate — Oktober
bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, 13. Sept . 1916.
_ Städtisches Akziseamt.

MlumlW Mzche»'
Baselineseife

Dr. Betlmiami’s“Äff *1
Durch ihren Vaselinegehalt das
idealste Mittel , die Haut weich und

geschmeidig zu erhalten.Mft ßrnll 11  Kirchgasse 11.. V. VI Ulli , Telephon 2199.
Seife n. Lichte, Bürst enwaren usw.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 6 . 25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1133
R » le« a« . Wilhelmstraße 28.

Baumanns -Reinetten
Pfund 40 Pf . Roonstraße 6. 3 r.

Halle im Winter
Sprechstunden

Hülsebusch,
Zahnarzt,

Lulsenstr . 49,1 . Fernspr . 3937.

lt AldeitSmrk! 1
SranfflelJOOioe BtMecln

für sofort gesucht. Spielwarenhaus
„Puchpenkönig", Inhaber Geschw.
Holl ender, Marktstraß e 9. _

Lehrmädchen aus guter Familie
gegen Vergütung gesucht Kaiser-
Äazar , Spielwaren , Kl.  Burgstr . 1.
Lehrmädchen mit gut. Schulbildung
au-s achtb. Fam . geg. Vergüt , sof. gm.
Stillg er, Krist. u. P orz., Häfnerg . 16.
Arbeiterinnen werden angenommen.
Herrn. Breker u. Luity . Bäcker,
Schiersteiner Straße 9._

Für sofort oder spätestens bis
zum 12. November ein durchaus zu¬
verlässiges, sauberes

Zimmermädchen
gesucht. Pension Wenker-Paxmann.
Gartcnktraße 8.

Zur Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
fchuben in Lack und anderen Leder-
arten eingetrofsen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengasse 22.
e  Handschriften]t HofkaJHgraph ,

r in Stuttgart 9 Lehrpl.l
»rfagen M. 2— g gratis, f

pr Schuhmacher!
Lederplatten aus gepreßten ge¬

walzten Spalten , in Tafeln v. 45 x
55 cm, ca. 5—7 mm dick, das Pfund
1.50 Mk. Mindestabgabe etwa 10 Pfd.
Nachnahme. A. Hulverfcheid, Leder-
laaer , Honnef (Rheins.  F192

Gut schäumende
feste weiße Gkksk

so lange Vorrat Pfund 90 Pf.
Philivvsbergstraße 33. Parterre links

Die Stadt Camberg hat

MV ZM Cljriftbäumc
abzugeben. F276

Deckreiser
hat 3000 Gebund abzugeben
M. Cramer , Feldstr. 18. Tel. 2345.

TAG BLATT-
FAHRPLAN
Winterausgabe 1910/17

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Gesucht
ein jüngeres evangel. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, welches weiß¬
nähen und etwas schneidern kann.
Haniel , Bierstadter Straße 14. Vor¬
zustellen zwischen9 u. 10 Uhr vorm.,
Hotel Ora nien.

Ein besseres Alleinmädchen,
das koch. k. u. alle Hausarb . verst., z.
15. Nov. aes. Lossen, Goe thestr. 5, 1.

Tüäst. Meinmädchen , kinderlieb,
zum 15. 11. 1916 gef. Vorzust. 3—4
bei Drevfuß , Bis marckring 6, 1 links.
Tücht. Alleinmädchen zum 15. Nov.

gesucht bei Heß, Moritzstraße 43, 1.
BraveS sauberes Alleinmädche«

für kl. bess. Haushalt für gleich oder
15. gesucht. Zu sprechen von 10—1,
2—3 u. n. 8 11hr. Näh. FliogelSkamp,
Schrevfterner Straße 36, 1 rechts.

Gesucht zuin 15. Nov. .ei» durch¬
aus zuverlässiges, freundliches

Kinverfräulein
zu 2 Mädchen von 3 u. 5 Jahren.
Möglichst Fröbelbild . u. Schneidern.
Zu melden morgens 10—11 Ubr rm
. Nassauer Hof". ,Frau Oberst Puder.
Ein braves Dienstmädchen gesucht.

Frau S . Wa rnecke, Web ergasse 22, 1.
Suche Stütze,

Hess. u. eins. Hausmädchen, Allein
mädchen, w. koch. k. Frau Elise Lang,
gewebbSmäßige Stellenvermrttlerin,
Wagemannstraße 31. 1. Tel . 2363.

Suche für sofort
ein sauberes fleißiges Kuchen
mädchen. Pension Wenker-Paxmann,
Gart enst raße 8.

Tückstiges sauberes Mädchen,
auf sofort gesucht. Stroh, Dotzhermer
Straße 68, Part,  rechts .. .

Eins , fleiß . Büfettfräulein
sof. gesucht. Henrich, Nikolasstr. 43.
F -au ob. Mädchen tagsüber sof. gef
Erb , Bismarckring 1.

Junges sauberes Mädchen
zu 2jährigem Kind und etwas leichter
Hausarbeit für nachmittags gesucht.
Grosch. Ri ehlstra ße 16. Part.

Ord . Mädchen für % Tag gesucht.
Dr . Dud ensing, Ora nienstratze 11, 1

Ein besseres Mädchen
oder junae Frau für Haushalt , ganze
oder halbe Tage gesucht. Qnrrin,
Oranien, 'tr . 15. 2. Ecke Adelherdstr
Zuverl. reinl . Monatsfr . »d. Mädch.

v 8—1411 Ubr gesucht. .Nab. morg..
Fr . Be cker, Schenkcndorfstraße 3,̂ 3.

Ein Monatsmädcheu oder -Frau
gesucht für halbe Tage . Frau Dtr.
Richr ath, Luisenst raße 7.

Waschfrau -d. Mädchen dauernd
sofort gef. Zietenring 12, Hth.

Schuhmackwr, evangel.,
gesucht. Guter Lohn u. freie Station.
Vorzustellen  Rettungsh aus.  _

Arbeiter
für dauernd gesucht. Großhauser
u. Co., Dotzheimer S traße 21, Part.
Hausburschen, 14—15 Jahre , sucht

A. Letschert,  Faulbrunnenstraße ^ O.
Junger Laufbursche -Radfahrer ., gef.
A. H. Linnenkohl, Ellcnbogengasse lo.

Großer Kaffenschrank,
gut erhalten , preiswert abzugeber.
Zigarre ngeschäft Wtlb elm,traße J28._

Klappwagen mit Verdeck
bist, zu verk. Roonftrage 5, 2 St . l.

Weißer Sitz- u. Liegewagen,
wie neu, a. Osfiz.-Haush . pretsw . zu
verk. durch Aletzi, Dambachtal 5,

Laufbursche
i'Nadfahr.) gesucht. Lüwen-Avotheke.
FnhrleutH Taglöhn. f. Müllabfuhr
gesucht. Koch, Schiersteiner Str . 54c.

Gebild. Fräulein sucht Beschäft.
in den Morgenstunden, am liebsten
zu Kindern , da gelernte Kinder¬
gärtnerin . Briefe zu richten an Frau
Eloos, Adolfstraße 7.

Fräulein , fol., .
1% Jahre in großem Hotel-Restaur .,
sucht Posten z. Serv ., Büfettfrl . oder
Portierfräul . Näheres bei Hock,
9—3 Uhr, Hotel Vogel.  _

Junges Mädchen,
int Haushalt erfahren , sucht zum
15. 9iov. Stelle als Hausmädchen in
einem besseren Hagse. A. Gebhardt,
Webergasse 4, 2._

I Bemikliimeil1
Bleichstr. 25 1- u. 2-Z.-W. sof. preisw^
Nikolasstr. 21 2 Z. u. K. m. Miet-

na chlaß bet 2 Std . Hausarb . sofort.
Zietenring 6, Hth., gr. 2-Zim.-W.

Näh. F. Pauli , Röderstr. 38. 2291
Kleiststr. 8 4-Zim.-W. sofort. 2375
Möblierte Wohnung,

4 Zim., Küche, Balkon, el. Licht,
Zentralheiz ., in vorn. Hause, beste
ruhige Lage, zum 15. Nov. abzu-
aeben, auch einz. Zimmer , mit

^Frühstück, _ Näh. Abeggstraße. 15,
Blbrechtstr. 30»P ., sep. mobl. Zimmer.
Diudcnstraßcl zwesi möbl. Part .-Z.
Friedrichstraße 9, 1. beh. m. Z. für

kürz, od. läng ere Ze itdauer billig.
Karlstr . 24,1 , srdl. in. Z. sof. od. ft>ät.
Moritzsträße,4, 2, möblie rtes  Zimmer,
liheingauer Str . 5, P . l , m. Wohn-

u. S chlafzimmer zu vermieten.__
Schwalbacher Str . 8, 2, 1 od. 2 eien.

möbl. Zim., 1 Zim. fe»„ cleftr . L.
Sch walb. St r."71, 2,  sch, m. gr. Z. Hill,
Sedanpla tz 7, 2 r., 2 schön  möblffZim.
lOvethestrabe 7, P . l„ Maus . zu v>

Gesucht von zwei Damen
zum 1. Jan . eine 4-Z.-W»hn., am
liebsten mit etwas Garten . Offert
u. Ä. 758 an den Tagbl .-Verlag._

Möbliertes Zimmer
mit Pension gesucht. Gefl . Opfertenmit Monatsvreis unter W. 326 an
den Tagbl .-Verlag.

Leere Mansarde , nahe Bahnhof,
zu miet. gesucht. Off . an Hellmund-
straße 37, 3, Hof links, Wirschinger.

grcmDcnSfinifJ
ünmf-gfim„Kinos“,

Kapellenstr. 37. Eleg. Zimmer mit
u . ohne Pension zu m. Preisen für
Tage, Wochen, Monate . Elektr . Licht,
Telephon, Bad, nahe d. Kurhaus,
Neoter , Kochbrunnen, Wald.

Billa Imperator , Leberberg 10,
nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst .,
2—3 Mk., mit voll. gut. Pens . 5.50.
Langf. Daucrg ., best. Emvf., Ztralh.

I PerdöoseI
Privat - Verkäufe.

Für Herrschaft.
Jung , raffcnreiner Fox-Terrier in

gute Hände billig zu verk. Näheres
im̂ Tagbl .-Verlag._ _ Ur
Kanarienhähne , St . Seifert , pr. S .,
zu haben Wellritzstraße 25, Frontsp

JIrad)t5b Ue Jl eljao cnttn cen
in Skunks. Nerzmurmel , Alaska¬
fuchs. Kittfüchse, Feh. imit . Alaska
von 25 Mk. an zu verkaufen.

Frau Görtz, Ädclheidstr wße 35, P

MoMeui-WeiNjltt
sehr billig Adel heidstratze  37 , 1.

Sammetrock, neu, reich besetzt,
20 Mk. Fra nkenstraße 26, Part.
Getr . Schuhe (34 «. 35) abzugeben

Zietenring 2, Part , l. Händler verb,

Für Schneideret
p. Mir . Besätze, Litze, Besenlitze,
Knöpfe, Spitzen. Rüschen billig zu
verk. Fraukenstraße 21, Par t._ _

Ein Paar nette Stores , 150/250,
zu verk. Borkstraße 13, 1 links.

Piano,
gutes Fabrikat , bill. zu verk. Blücher
straße 17, Fr ise urgesch äst._

Schreibmaschine „Underwood",
gut ebh., zu verk. Näh.  Roonst r . 19

Ein Bett, weiß I., mit Patentm .,
Roßhaarm ., 2 Sessel, 1 elektr. Heiz
osen, alles sehr gut erh., preisw . zu
verk. Frankfurter Str . 10, 2. Ansicht
von 9—12  vorm ., 2—4% nachm.
Alte f«u6. Bettfedern für 1 Deckbett
zu 5 Mk. zu verk. Walkmühl straße 5.

Nußb.-polierter Kleide jchrank
eisernes Bett , weiß lackiert, gut erh.,
zu verk. Blücherstraße  35 , 2 r.

Preiswe -t zu verk. : 1 Gasbadeofen,
Gasheizofen , großer , gut erhaltener
Kochherd. Besichtigung B' ebrich.
Wiesbadener Allee 30, von st- Uhr
mittags bis 4 Uhr nachmittags ._

Gußeis. Baden,., Gasbadeofen,
Rähmasch., Gasl ., Gasherd , kl.. Ets-
schrank, kl. Sofa b. Frank enstr . 26, P.

Partie Wcinkorken
zu verk. Norkstraße 13, 1 links. ^

Händler - Berkänfe. _

Mtirn  SMllWk.
reich mit Brillanten besetzt, u.
Platin -Börse im Auftrag billig verk.
Fr , Leh mann,  Juwelter .̂ Ktrchg.^ O.

Nkisihlkd. ßeßsoioiwk»
eigener Anfertigung zu verkaufen
Kürsch nerei Stern ._ Michelsberg^28.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Raniliour , Hermannstraße ^6,̂ 1._
Bett 30, Wascht. 12; eis. Bett 3 Mk.,

.Korbs. 3, Kl.- u. Küchemchr. 9—22,
Tis cheu. St ühle b.jjennannstr . 12, st

Schöner Sekretär billig zu verk.
Frank enstraße 15, Part.

Kassenschränke jeder Größe
billig zu verk. Franke nstrage 15, HJ._

Erstes Blatt. Sette 8.
Kaufe Möbel aller Art.

A. Rambour ^ Hermannstratze P ' } :— .
Möbel tt." altertüml . Gegenstände

kauft Heidenreich,̂ Frantenstraße^
Flurtoilettc zu kaufen geiucht.

Adresseim Taabl .-Verlag. -LS

Zchamnwemkorken,
gute Weinkorken, Säcke,
Flaschen,Stanniol», v-rgk.
lauft stets zu sehr erhöhten Pretsei!
Acker,

8t pnofeo. 40 Metnome,
1 Dovvelstehpult, schöne Muschel-
sammlung , fünf -Halbstückfäffer, vier
Straßenkehrmaschinen u. vcrsch. btll.
zu verk. Wellritzstraße 21, Hof.

1
sacke, schöne Perlen od. Pfandscheine
vor, versetzten Pfändern aus Prrtzat-
hrnd sofort höchstzahlend zu kaufen
gejucht. Gefl . Offert , u. (] . 977 an
Haasenstein n. Bögler, A.-G., Frank-
furt  am Main , erbeten. _

Der letzte ,7Tagblatt "-Roman
v. 15. Ottober bis 5. November 1916
zu kaufen gesuckt. Offerten unter
D. 327 an  d en T agbl.-Verlag.

Damen - ». Kinderkleider
zu kaufen gesucht. Frau Krumm,
B?ellritzst raß e 41,  3 links.

Paletot oder Ulster,
getragen , für 18sähr. jungen Mann
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 322 an den Tagbl .-Verlag.

1 Paar gebrauchte Gamaschen
u. ein Paar Schuhe zu kauf, gesucht.
Off , u . S . 323 an den T agbl.-Verlag.

M alte mime»,
ölteM». alle Mell« .
Wie»»Me Mel »erlltn

fern me Steile oeM.
Gefl. Off. st. 13. 325 an Tagbl.»Verl.

Altes" Höchster, Frankenthaler
und Ludwigsburger Porzellan , wie
Figuren , Tassen usw. bei hoh. Bezahl,
gesucht. Of f, u. G. 321 Tagbl.-Verl.
Plüschmantel , Jackenkleid <44—48),

Pelzgarn ., Damcnstiefel (40—42) zu
kauf, ges. Off . N. 887 hauvtposklag.

Herren-, Damen-,
Kinderkleider,

Schuhe. Möbel, Pfandscheine. Pelze,
sowie Silber aller Art kauft

zu höchsten Preisen

nnr plf - Rosenfeld,
Waaemannstr . 15. Fernr uf 3964.

Nurv-Zippön, Metzljlr.Ü.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Tepviche, Federn,
Partie war , u. alle ausrang . Sachen.
ßtzU- Komme auch nach auswärts.

Fran Klein,
letenaon 3490,« i 1-
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren»u.Damenkleid., Schuhe, Möbel

Wein-^ Sekt-Äorten
sgebranchte) zahlt Die

höchsten Preise
l . tt. ^ siti,Korkschneiderei

Doüheimer S -ratze « . ,
all. Art, Zinn f. D. Sippe»

Frarr § tninmer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

PM- Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze . Silb ., Brillant ., Pfandscheine.

Alte Schuhe
kaust stets W. Krumm , Wellritz-
straße 57, Laden

Gut erhalt , heller Kinderwagen
zu verk. Kellerstraße 31, 3 links.

8»Ml. Kimiiomse«.
einz. Möbelstücke u. Polsterwaren,
modern oder unmodern , werden ge¬
kauft und sehr gut bezahlt. Ossert.
». K. 203 an den Tagbl.-Brrlag.
Brauche 50 Betten , Deckbett, u. Kiff.,
50 Kleiderschr.. Kommoden, Wasch¬
kommoden, Stühle , auch einz. Stücke
werden abgebolt und gut bezahlt.
Hellmuuö straße 17, bei K armenbcrg.
Altmodische u. Biedermeier -Möbel,

wie Sofa , Stühle . Tische, Schränke rc.
bei hoher Bezahl, zu kauf. ges. Gefl.
Off , u. B. 324 an den Tagbl.-Verlag.
Kleider-, Küchenschr., Diwan z. k. ges.
Cif. Postlagerkarte 891.

»wwvRoutine aucki nam answaris.MMMlle
für sofort gesucht. Fr . v. Hartlteb.
Freseniusstraße 9. Tel. 3592.

LLLM sst :äiMBIIflli, grsin.
P°Ä»e!»che j

Acker, Nähe Leberberg, zu Pacht, ges.
Drudenstraße 7, Vdh. 2 St . lrnks.

^ Mkkich! 1
A«ItOOj.80«0.'WeM»!W
-Dienstag , 8—10 Uhr) können noch
Herren tt. Damen teilnehmcn , »er
Monat 4 Mk. Dcsgl. an cngltsch.
ISamstag , 8—10 Uhr). Anmeldungen
10—4, Dotzheimer Straße 20, 2 St.

Guten preisw. Unterr ., "Franz , u.
Engl., am I. v. Lehrkr. d. Nation,
w. junges Fräulein . Ofserten unt.
L. 325 an den Taabl .-Berlag^ erbet.

Wer beteiligt sich
an einem ungarischen Sprachunter¬
richt? Off. u. I . 327 Tagbl .-Verlag.

K Verloren•Wunden^
Verloren im Part
me MO -Vn.

Gegen gute Belohnung abzugeben
Villa Monbijou , Paulinenstraße 4.
Verloren kl. Päckchen
m. schwarz. Seide Sonnabend nachm,
auif dem Wege Wilhelmftr ., Mufeum-
straße, Marktstr ., Grabenstr . Abzug,
gegen Belohn. Neudorfer Straße 7.

Israelit . Gebetstuch -
verl. von Steingaffe bis Lehrstraße.
AbMgeben gegen Belohnung Stein¬
gaffe 21, Stb . Part , rechts.

U8esW18«li!th!n>e«H
Schreibstube Schmitz,
Adolfstraße 8, P .. empfiehlt sich.
iimiiiiiiiiii Detektiv niiiiiiuiiiii
Ermittelungen — Auskünfte — Be.
obachtungen, reell, diskret, billig.
Off. u. P . 324 an den Tagbl .-Verl.

Wie neu!
werden Möbel od. Pianos anfpoliert,
umgebeizt. Schock, Bismarckrtng 9.

Kostüme, Kleider, Blusen ,
w. in u. auß . dem Hause angeseritgt.
Frau Sora . Rbeiirstraße 99, 3 rechts.

Mete MMeMerel
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Webergaffe 7, 2.

Massagen, -MWh
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen¬
bogengaffe 9, 1 Tr.

Massage.
Johanna Brand , ärztlich geprüft.

Nerostraße 4. 2, am Kochbrunnen.

Wostze.N»»l>-0.ÄtzM.
Hora vellinger , ärztlich geprüst,

Bismarckrtng 25, 2 St . links.
Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.

JMff  Massagen , Nagelpflege,

tSS  Ä SnuflgalTe 39,J.
Massage, Hand- u. Fußpflege

Sinn» Lebert, ärztl . gepr,, Lang«. 14,
Eingang Schützenhontratze 1, 2 St.
Svrechzeit von 10—12 u. 2—« Uhr.

Trudy Steffens,
Massage u. Handpfleg . ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich Ist—12 u. 3—8 UH-.

flsgklBkllk«»0Woftgr.
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf,
strafte 1, 1, an der Rheinstraße.

Eleg. Nngelpstege,
Massage!

Maria Bomershcim, ärztlich gepQ>AW«ek SMe2, L
Nähe Residenz-Theater.
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König!. Preirtz. Klassen-Lotterie
Zu der "am 7. November cr. beginnenden Haupt-

und Schlußziehung der 8. (234.) Klassen-Lotterie sind
Kauflose in allen Abschnitten zu haben in den König!.
Lotterie-Einnahmen von:

V. Tschndi , Schuster , Glücklich,
Adelheidstraß« 17. Rheinstraße 50. Aithelmstraße 56.

Friedensware ! Ohne Seifenkarle!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz -ßonn ’s

Wasch-tbSleichhilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Waich - u. Bleiohhilfe ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . 115g
In Paketen zu 25 PI. zu haben in allen einiehl . Geschäften.
Generalvertrieb : E. & A. Huppert , Koioniälwaren -Grosshandi.

Wer Verwundete in den Feld-,
Kriegs- und Etappen-LMelten

soll zn

Weihnachten
ein Liebesgabenpaket erhalten.

Spendet zu diesem Zweck Pakete
jeder dir zum Werte von5 Mi.

der Abteilung III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
Wiesbaden.

Annahme im Geschäftszimmer Schiost , Mittelbau, rechts
vormittags zwischen9 und1 Uhr
nachmittags „ 3 „ 6 „ F242

SO 'jo  Seifenersparnis
erzielen Sie beim Gebrauch des

Wäsch-Apparates„So -Wasch“
Preis in Zink Mk. 8.—, in Weissblech Mk. 8.—

„S ^ Wasch “ wäscht ohne reiben , ohne bürsten,
ohne AAstrengnng in 5 Minuten einen Kübel Wache sauber.

Schau waschen /
«b heut8 Motttag , den 0. November , im Saale des Gers' ^ola-
Restaurants , Hele 'denstr . 27, nachm , um 4 Uhr u. ui . « Uhr

Bitte bringen Sie schmutzige Leib - n. Küchen¬
wäsche , Kragen , 8pitZett -Und Gardinen etc.
mit , die mit dem „So-Wasch “-Apparat vor
den Augen der Damen in S Minuten tadel¬
los gewaschen werden.

Der Apparat ist nach jeder Vorführung im Saale zu haben,

Kein Laden I T«« . na r.h» . n hi» * I Vorsicht vor

Eintritt frei!

. | Versand überall hin ! I V°rel°htuvorin Wiesbaden ^ —J Nachahmungen
Wichtig für Interessenten ! ,
Auf jeden Apparat , welcher | ,g
sofort nach der Vorführung
bar gekauft wird , Wird 1
nebenstehender Gutschein pq g
in Zahlung genommen.

Gutsehein W. T.
Mk . 1— .

nur gültig am 6. Nov . 1916.

Ich suche für mein Büro zum möglichst sofortigen Eintritt einen

Herr«
gesetzten Alters mit guter Kontorpraxis füt Korrespondenz, Fakturierung,
Revision etc. Bewerber aus der Bau» und Holzbranche, slotter Rechner,
bevorzugt. Angebote mit Angabe seitheriger Tätigkeit, Referenzen und
Gehaltsansprüchen erbeten. Gabriel A. Gerster , Mainz . F23

mSJr&SZ mm  Maschinisten,
welcher militärfre , ist, zur Bedienung unserer Julzerschen 300 P. 8. Gleich¬
strom-Dampfmaschine, eines 70 P. S. Dieselmotors, diverser Dynamos und
Elektromotoren. Derselbe muß Kenntnisse haben in elett rischen Anlagen,
vor allem im Laden von Akkumulatoren-Batterien stationärer und für elekt¬
rische Kraftwagen . Votkommende kleinere Reparature n müssen ebenfalls selbst
erledigt werben. Interessenten wollen Zeugnisabichriften einreichen unter
Darlegung der seitherigen Tätigkeit und unter Beifügung eines Leumunds-
zeugnisses. Bei zufriedenstellender Arbeit ist hoher Lohn und dauernde Be¬
schäftigung garantiert . Persönliche Vorstellung erwünscht. Kriegsinvalide
bevorzugt. F23

J . Sehmitt , Dampfmühle , Mainz. Postfach 74, Telephon 266 u. 768.

30 tüchtige Schlaffer
finden bei höchsten Lohn- u. Akkordarbeiten sofort dauernde Beschäftigung.

Kal . lUnns , Inh. Gebr . Waas » 1172
Maschinenfabrik Geisenheim a. Kh.

Königliche Schauspiele.
Montag , de« 6. November.

248. Vorstellung.
8. Vorstellung. Abonnement A.
8«m Vorteile der hiesiges rheater-

PenslonS-Anstalt.
3. Benefiz pro 1916.

Im weiße« Köß'l.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Person ««!
Josepha Boglhuber, Wirtin

zum „Weißen Röß'l" Fr .DopPelbauer
Leopold Brandmayer,

Zählkellner . Herr Schwab
Wilh. Giesecke, Fabrikant Hr. Andriano
Ottilie, seine Tochter . Frl . Reimers
Charlotte, seine Schwester . Frl . Koller
Walter Hinzelmann, Privat-

gelehtter . Herr Ehrens
Clürchen, seine Tochter . Frl . Mumme
Dr. Otto Siedler, Rechts¬

anwalt . Herr Steinbeck
Arthur Sülzheimer . Herr Herrmann
Loidl, Bettler . . . . Herr Lehrmann
Resi, seine Richte
Assessor Bernbach.
Emmy, seine Frau
Rätin Schmidt . .
Melanie Schmidt .
Forstrat Kracher . .

:in Hochtourist

. Frl . Brandt
> . Herr Tester
. Frl . Pfeiffer
Frl . Schwach

Frl . Rehländer
. Herr Maschek
. Herr Rehkopf

n Piccolo
Mirzl, Stuben

Mädchen
Mali, Köchin

Eine Dame . . . . . Frl . Schneider
Erster Reisender . . . . Herr Spieß
Zweiter Reisender . Herr Kreuzwieser
athi , Briefbotin . . . Frau Weber
ranz, Kellner § . Herr Jacovy

SL . Karl Hasenstein
oa

-K Frau Weikerth
, .. H Frl. Roßmann

Martin , Hausknecht im
„Weißen Röß'l" . . Herr Wutschel

Joseph, Hausknecht im
„Weihen Röß'l" . . . Herr Rerking

Der Portier im „Weißen
Röß'l" . Herr Döring

Der Portier zur Post . . Herr Becker
Der Portier zum grünen

Baum . . . . . . . . Herr Geisel
Der Portier zur Rudolphs-

höhe . . . Herr Carl
Ein Domvfer-KavitSn . Herr Schäfer
Ein Bootsmann . . . Herr Schmidt
Sepp , GebirgSführcr . . Herr Preuß
Eine Bäurin . . . . Frl . Mühldorf««
Rach dem 1. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa fl*/» Uhr.

Preise der Piä,e

' MI ., i Platz tz-eltenwge tm i
6.60 Mk.. 1 Platz 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Orchestersessel1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Plai

Jl
_ _ !l«tz Par¬

terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
kl. Reihe) 8 Mk., 1 Platz 2. Rang,
galerie (2. Reih« U. 3., 4. u. 5. Reihe.
Mitte , 2.50 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galerie (3.- 5. Reibe. Seite ) 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe. Mitte , 1.50 Mk.. 1 Platz
3. Rannoalerie (2. R- 'b- Seite . Ilno
8. und 4. Reibe) 1.25 Mk.. 1 Platz

Anwbitbeater 75 Pf.

Montag , den 6. November.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gülttg.

Kiese Knstig.
Ein fröhliches Spiel in 3 Aufzügen

von Paul Georg Münch.
Personen:

Der Herzog . . . Wilhelm Chandon
Dis Herzogin . . Hedwig v. Bendorf
Prinzeß Lisette , deren . . Jessy Hold
Prinz Konrüd jKinder ElsaTillmann
Freiin Maria von Bornim,

Erzieherinder Prinzessin M. Lührssen
Kammerherrv . Rodenberg . F . Kleinke
Fritz-Arnulf . Erich Möller
Freiherr Rado v. Raben» . H. Flies«
Johannes Tilbrand , der

Meister . Heinrich stamm
Götz . . Hans Albers
Klaus . . Gustav Schenck
Heinz . . Albert Ihle
Henning Tilbrands . R. Hildenbrand
Lotte Scholaren Marg . Hofsmann
Hilde . . Else Bayer
Hanna . . Wilma Spohr
Leni . Edith Wiethale
Eduard Schwennicke. . Aldutn Nnger
Vater Grüttner , Wein¬

bauer . Oskar Bugge
Christine, seine Magd . Minna Agte
Anna, Hausmädchen . Stella Richter
Franz , Kammerdiener . . Otto Rogi

Nach dein 1. und 2. Akte Pausen.
Ansang 7 Uhr. Ende 9' /« Uhr.

Preise der Platze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 20 Mk.,, 1. Rang -Loge 5 Mk.

Dutzendkarten 48 Mk.,
1. Iiang -Balkon 42 Mk., Orchester-

' Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk„ 3. Rang 1h Mk.
Sessel 36
2. Gperrst« *•* ^ ,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger-
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Bolkon 16ö Mk., Orchcster-
' sie! 140 Mt .. 1. Sverrsitz 115 Mk.,

perrsitz 90 Mk.. 2. Rang 60 Mk.,
Balkon 40 Mk,

Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag , 6. November.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Die Fahnenweihe, Marsch von
R. Eileuberg.

2. Ouvertüre zu „Flotte Bursche“
von F. v. Suppe.

3. Schwur und SchwerterweiUe aus
der Oper „Die Hugenotten“ von
G. Meyerbeer.

4. Walzer aus der Operette „Der liebe
Augustin“ von Leo Fall.

5. Frühlings Erwachen, Romanze von
E. Bach. . ^

6. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene
von D. F. Auber.

1. Melodienkongreß, Potpourri Von
A. Conradi.

8. Die Wacht am Rhein, Marsch von
H. Hertmann.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Nordstern“ von

G. Meyerbeer.
B. Larghetto in D-dur von F. Händel,
ö. Scherzo aus der Es-dur-Symphonle

von M. Bruch.
4. Menuett von L. Bocchcrlni.
5. Bällettmusik aus der Oper „Die

Königin von Saba" von Goldmark.
6. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber¬

flöte“ von W. A. Mozart.
7. Fantasie ans dem Liedersyklus „Die

schöne Müllerin“ von F. Schubert.

Thalia-Theater
Kirchgass« 72. . Telephon 6137
vornehmstes tt. größtes Lichtspielhaus.

Bon Samstag , 4. November bis
einschl. Dienstag . 7. November:

Erstaufführung!

Gesellschaftsdrama in 3 Allen
von Walter Schmidthüßler.

In der Hauptrolle:
«Ife Uoche».

vom Theater¬
fimmel geheilt!

Eine drollige Geschichte in 2 Allen.

Mrphist»'* Liebelei.
Humoristisch.

N-«est- Krietz- bitb-r.
(Eiko erste Woche.)

«v 7Vi »hr abend»:
Grstlil . Künstler - Orchester.

VklMSM - M
Dotzheimer Straße 19 Fernruf 81».

PU- Stadtgespräch! - G,
r« Me Zllw-HMM»!

Therese

Hüttemann

in ihrem hervorragend . Dressur-Akt.
Nemo * Comp.

Kule ika n. Momedy
»v . Kohlmann

Alners  n . Partner
Schwestern Unuta«
Albert  Ue hfchner

sslle Gärtner
(chrfchiv. Hauben

Der mnstkal. Gfel
«nf . Woch. 8»/. Uhr (vorher Musik),

Sonntags 3*/ , und 8 '/ . » hr.

Tannns ^ r. 1.
Vornelirae Lichtspiele.
Ur 'Auffahrung

des
großen Marine -Schauspiels

in 6 Akten:

Stolz well!

die Tlagg
schwarz-weiss-rot

Bearbeitet durch den

Deutschen Flotten verein
Gewaltige Seeschlachten.
Herrliche Meeresbilder.

Original - Aufnahmen
vorn Untergang

_ feitidl. Kriegsschiffe.

die Schlachta
:: Skagerrak.

Das Ganze durchfloehten
von einer fesselnden

dramatisch . Handlung.
Dargestellt von den besten
Kräften der Berliner und

Wiener Bühnen ._
Zu den Nachmittags
Vorstellungen haben
Kinder bei halben

Pr el eeu Zutritt!
Bin Teil der Einnahmen

fließt dem
Dea *«chen S

Mottenverein
zu.

|| Se. Exzell. Großadmiral]
von Koester , Präsident!

!des v . F.-V., gab dem'
| Schauspiel folgende Geleitworte mltt

„Möge der Film
1

Stolz weht die flagge
schwarz-weiss- rot

unser gemeinsames Ziel
Sorge

für unsere Marine
erreichen.

Vorzügliches
Beiprogramm.

I
Uchtspiele

Kirchgnsse 18.
Aliein -Erstanffühfung des
gewaltigen Filmwerkes:

»die aus dem
jenseits kam“.

Erlebnisse ]
des „Dr. Palmerston “,

die Geschichte einer treuen W ;
Liebe in *  Akten . 19

Die Handlung entspricht W ]
vollkommen dem Sinn der M
seltsamen Betitelung dieses Sjä]
Films . . . Neuartige Ideen , W
mit e nem künstlerisch vol- KW
lendeten Spiel haben hier fM
ein Werk geschaffen , das WU
dem Zuschauer eine ange- Mj
nehme Abwechselung sonst.
Filmdarbietuiigen verleiht
und ihm großes Interesse
abgewinnt . —

Sahreszeiten
des Sehens.
Ergreifendes Lebensbild

von FranzHofer in4Akten.
Abwechslungsreiches Bei¬

programm 1
Erstklass. Musikkapelle.
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